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Ueber den Nationalliberalismus.
Der Profeſſor J. Sunkel iſt bereits im deutſchen

politiſchen Leben hervorgetreten. Er hatte im „Tag“ ge-
fordert, daß die nationalliberale Partei eine Aenderung des
Reichstagswahlrechtes verlangen ſolle. Daraufhin hat der
Vorſtand des Kaſſeler nationalliberalen Vereins einſtimmig
beſchloſſen, Herrn Profeſſor Sunkel aus der Mitgliederliſte
zu ſtreichen. Als Antwort hat nunmehr Herr Profeſſor
Sunkel eine Broſchüre geſchrieben: „Die nationalliberale
Partei und die nächſten Reichstagswahlen“, worin er ſeine
Anſichten über die Mängel des heutigen Nationalliberalis-
mus klarlegt.

Die Broſchüre gliedert ſich in zwei Teile. Der erſte
Teil handelt über die Politik und Taktik des Nationallibe-
ralismus im allgemeinen, der zweite über die Welt
anſchauungsgrundlage des Nationallibe-
ralismus. Zum erſten Teile der Schrift ſpricht ſich die
„Poſt“ ganz in unſerem Sinne wie folgt aus

Die Beobachtungen und Gedanken, die der Verfaſſer ent
wickelt, ſind durchaus ſehr feinſinnig und enthalten in ihrem
Prinzip immer ſehr Beachtenswertes. Wenn er beiſpielsweiſe die
Eigenart des Sozialismus nicht in einer wirtſchaftlichen Zu
ſammenfaſſung der Handarbeit, ſondern vielmehr auf geiſtigem
Gebiete in ſeiner Weltanſchauung ſieht, nämlich in der „Welt-
anſchauung der materialiſtiſchen Geſchichtsauf-
faſſung und des Atheismus“, wenn er ſagt, daß deshalb die
Sozialdemokratie nur zu überwinden iſt „durch Jdeen, die auf
anderem Boden gewachſen ſind“, ſo zielen ſolche Bemerkungen auf
den Kern der Sache. Wenn er gleicherweiſe für Konſervative und
Zentrum als Boden nicht wirtſchafts- politiſche und ſoziale Mo-
mente, ſondern das rechtgläubige Chriſtentum katholiſcher oder
proteſtantiſcher Faſſung anſieht, ſo wird man auch dieſer Anſicht
durchaus zuſtimmen müſſen. Die Auffaſſung, daß die politiſchen
Parteien überhaupt in ihrem Grunde nicht wirtſchaftliche Jnter-
eſſen vertreten, verdient alle Beachtung. Wenn er aber nunmehr
ausziehen will, um dem Liberalismus eine Weltanſchauung erſt
zu ſchaffen (wir ſind, vielleicht im Gegenſatz zu Herrn Profeſſor
Sunkel, der Anſicht, daß eine ſolche bisher nicht exiſtiert, und Herr
Profeſſor Sunkel hat uns gewiß nicht vom Gegenteil überzeugt),
ſo ſcheint uns dieſer Plan etwas zu kühn. Wenn er beiſpielsweiſe
den Satz prägt: Religion iſt Freiheit, wenn er für den Religions-
unterricht die Freiheit des religiöſen Vortrages innerhalb ſolcher
Grenzen verlangt, daß das „vielen als Anarchismus im Religions-
unterricht erſcheinen“ würde, wenn er dann auf die Fahne des
Nationalliberalismus den Kulturkampf „gegen die Orthodoxie der
katholiſchen und proteſtantiſchen Kirche ſchreiben möchte“, ſo
können wir ihm auf dieſes Gebiet aus Gründen unſerer eigenen
Weltanſchauung, wie aus Gründen politiſcher Zweckmäßigkeit, um
nicht zu ſagen, politiſcher Möglichkeit, wie aus prinzipiellen
pſychologiſch-philoſophiſchen Gründen, deren Erörterung wir uns
hier verſagen, nicht folgen.

Anders ſteht es mit den politiſchen Anſchau-
ungen des erſten Teils der Broſchüre. Sie verdienen
ihrem ſach lichen Gehalt nach wie auch als Zeichen der Zeit
ernſteſte Beachtung. Der Verfaſſer entwickelt hier zunächſt
die Anſicht, daß das freie, gleiche, geheime und direkte Wahl
recht die größte Ungerechtigkeit darſtelle, die gefunden wer-
den kann. Er betont die demagogiſche Ver
Je uchun g unſerer politiſchen Parteien durch dieſes Wahl
recht, er betont, daß infolge dieſes Wahlrechtes die Natio-
nabliberallen immer mehr in die Richtung des Freiſinns, der
Freiſinn immer mehr in das Lager der Sozialdemo-
kratie hinüber getrieben wird, und er betont,
daß die Hauptgefahr der Sozialdemokratie in ihrer prak-
tiſchen Verhetzung liege. Nicht in der Durchführung der
ſozialiſtiſchen Utopie liegt die Gefahr, ſondern in der ſittlich
und polilitiſchh auflöſenden Arbeit der Sozialdemokratie,
darin, daß die Sozialdemokratie ſich an die ſchlimmſten
Eigenſchaften des deutſchen Volkes wendet und ſie aus-
zunützen verſteht, Streitſucht und Rechthaberei (man könnte
da noch wohl einige weitere Eigenſchaften anführen). Herr
Profeſſor Sunkel ſieht die große Gefahr der Zukunft darin,
daß dieſes ungerechteſte Wahlrecht dazu dienen wird, den
ſelb ſtändigen Mittelſtand, den kleinen Bauern,
den kleinen Gewerbetreibenden in der Großſtadt zu ver-
nichten. Er ſieht eine notwendige Gegenbewegung gegen die
Hinneigung des Freiſinns und ſelbſt der Nationalliberalen
zum Sozialismus darin, daß der Staat in der Verwaltung
den konſer vativen Beamten bevorzugen muß. Er
will alle bürgerlichen Parteien gegen die Sozialdemokratie
einen, eingeſchloſſen dag Zentrum (was ihm nach ſeinen
kulturkämpferiſchen Neigungen beſonders hoch angerechnet
werden muß); denn „die Sozialdemokratie iſt der gefähr-
lichſte Gegner“. „Mit oder ohne Gegenleiſtung“ ſoll dieſe
Unterſtützung geleiſtet werden. Er will eine Aenderung
des Reichstagswahlrechtes im Sinne eines Pluralwahl-
rechtes für das Alter und für den gedienten Soldaten.

Was Herr Profeſſor Sunkel hier vorſchlägt, das ſind
Gedanken, die ja heute im deutſchen Volke weit verbreitet
ſind, und die ſich je länger, um ſo mehr in weiten Kreiſen
des Volkes ſiegreich Bahn brechen werden. Mit ſeiner Bro-
ſchüre hat er ſicherlich den Ueberzeugungen eines ſehr großen
Teiles und ſicherlich nicht des ſchlechteſten der national-
liberalen Wählerſchaft Ausdruck gegeben.

Der neue Bürgermeiſter von Metz.
Das Unglaubliche, es iſt wieder einmal Ereignis ge-

worden. Jn dieſen Tagen allgemeiner Unklarheit hat die
Straßburger Regierung es für nötig gehalten, einen be-
ſonders ſchlagenden Beweis ihrer abſoluten Urteilsloſigkeit
in elſaß-lothringiſchen Dingen zu liefern. Wie unſere Leſer
bereits wiſſen, hat der Statthalter Graf Wedel die Wahl
des neuen Bürgermeiſters von Metz Dr. Foreét beſtätigt.
Ueber die Perſon dieſes neuen Mannes haben wir unſeren
Leſern bereits einiges mitgeteilt, als kurz nach dem
ſchmählichen Skandal der „Lorraine Sportive“ der Metzer
Gomeinderat ſich nicht ſcheute, dieſen Herrn Forèt, damals
noch Ehrenmitglied der „Lorraine Sportive“, den deutſchen
Behörden als Bürgermeiſter von Metz vorzuſchlagen. Dr.
Forét iſt gleichzeitig der Rechtsanwalt der „Lorraine Spor
tive“ und hat, wie franzöſiſche Blätter rühmend zu melden
wußten, in der Skandalaffäre den Sportive- Präſidenten
Samain aufs tatkräftigſte unterſtützt. Dr. Fort hatte ſich
ſchon vordem bei allen Französlingen beſonderen Ruhm er-
worben, als er 1906 im Reichstagswahlkampfe als Zen-
trumskandidat die Parole ausgab: „A bas l'admini-
stration prussienne à bas les employés
prussiens c'est des Lorrains qu'il nous faut.“
(Nieder mit der preußiſchen Verwaltung nieder mit den
preußiſchen Beamten. Was uns fehlt, ſind Lothringer.)
Gegen die jetzige Wahl des Metzer Gemeinderates erhob ſich
ſofort von allen deutſchen Kreiſen des Reichslandes, nicht
zuletzt von militäriſcher Seite, lauter Einſpruch. Und der
Skandal der „Lorraine Sportive“ war eben rechtgekommen,
um allen Deutſchen die beruhigende Gewißheit zu geben,
daß nunmehr der deutſche Statthalter doch unmöglich den
Vertrauensmann der „Lorraine Sportive“ auf den verant-
wortungsvollen. Poſten des Metzer Bürgermeiſters ſtellen
könne. Wie man nunmehr erfährt, zu Unrecht. Welche Be
denken die Beſtätigung des Statthalters in militäriſchen
Kreiſen auslöſt, davon gibt eine Zuſchrift der „Rhein.
Weſtf. Ztg.“ Zeugnis. Es heißt darin:

„Der Bürgermeiſter von Metz iſt eine Perſönlichkeit, die als
Vertrauensmann der höchſten Militärbehörden
weit über den Rahmen eines gewöhnlichen Stadtoberhauptes
hinauswächſt, und in ſolche Stelle kommt nun ein Mann, deſſen
deutſches Fühlen und Denken keineswegs über allen Zweifel er-
haben iſt. Wenn beim Ausbruch eines Krieges die Feſtung Metz
in wenigen Tagen in den Stand äußerſter Kriegsbrauchbarkeit
geſetzt wird, müſſen das Generalkommando und ganz beſonders
das für die Verteidigungsfähigkeit verantwortliche Gouverne-
ment mit der völligen Ergebenheit und Gewiſſen-
haftigkeit der lothringiſchen Zivilbehörden
rechnen. Mehr noch als im Jnland muß jede Stunde der erſten
Mobilmachungstage in peinlicher Genauigkeit ausgenutzt werden.
Das kann nur geſchehen, wenn auch nicht ein einziges Räd-
chen in dem komplizierten Mechanismus verſagt. Der Bürger-
meiſter von Metz ſpielt in dieſen Tagen eine ganz beſondere Rolle,
denn ſein Einfluß auf die unterſtellten Beamten und die Bevölke
rung iſt von größter Bedeutung. Mithin kann man ſich denken,
daß auch ſeine Tätigkeit im Frieden eine nicht zu unterſchätzende
iſt. Gerade in einem Lande, wo die Verhältniſſe in politiſcher
Beziehung noch ſo ungeklärt ſind wie in Metz und ſeiner Um-
gebung, kann ein Stadtoberhaupt, ſelbſt wenn es nur paſſive
Reſiſtenz leiſtet, den aller größten Schaden anrichten.
Dazu kommt, daß dieſes enge Zuſammenarbeiten der Militär-
und Zivilbehörden bei der Mobilmachung auch zur Folge hat, dem
Bürgermeiſter Dinge anzuvertrauen, die ihm eben nur in ſeiner
verantwortungsvollen Stellung zugänglich werden. Auf den
Stuhl des Bürgermeiſters von Metz gehört ein ſtreng deutſch
denkender, hoch über den Parteien ſtehender Mann von außer-
ordentlicher Energie und Tatkraft, der die unruhigen Elemente
im Zaume zu halten, ſonſt aber gute Beziehungen nach allen
Seiten zu pflegen weiß, und dadurch ausgleichend und verſöhnend
wirkt, ohne im geringſten ſchlaff und energielos zu ſein. Dieſen
hohen Anforderungen entſpricht der neue Kandidat ſeiner ganzen
Geſinnung nach nicht im geringſten, und darum durfte die
Beſtätigung nicht erfolgen. Wenn die Regierungen in Straß-
burg und Berlin anderer Anſicht ſind, ſo zeigten ſie damit erneut
ihre Unfähigkeit, die reichsländiſchen Verhältniſſe richtig einzu-
ſchätzen. Nun die Würfel aber einmal gefallen ſind, iſt es berech-
tigt, die Frage aufzuwerfen, welche Garantien denn die Regie-
rung hat, daß in der Tat Herr Foret, deſſen früheres Verhalten
keineswegs für ihn ſpricht, den Anforderungen gerecht werden
wird, die an ihn als den Bürgermeiſter einer Feſtung, die hart
an der franzöſiſchen Grenze liegt, geſtellt werden müſſen.“

Unter dieſen Umſtänden kann die Angelegenheit der
Metzer Bürxgermeiſterwahl noch nicht erledigt ſein. Die
Straßburger Regierung iſt der deutſchen Oeffentlichkeit eine
Aufklärung darüber ſchuldig, welche Garantien ſie von Dr.
Forèét bekommen hat, die die erheblichen ſeiner Wahl ent
gegenſtehenden Bedenken überwogen.

Der Aufſtand in Ponape beendigt.
Der älteſte Offizier der in Ponape verſammelten

deutſchen Streitkräfte, Fregattenkapitän Vollerthun,
meldet aus Guam: Die Operationen gegen die
Aufrührer ſind am 22. Februar beendet worden.
Der ganze Stamm der Dſchokatſch iſt ge
fangen genommen worden. 15 Mörder, die an dem
Blutbad am 18. Oktober beteiligt waren, ſind auf Grund
von Urteilen des Bezirksamtmannes ſtandrechtlich
erſchoſſen worden. Die übrigen Aufſtändiſchen, zu-
ſammen 426 Menſchen, wurden nach Yap verbannt und

werden dorthin von der „Titania“ überführt. Faſt alle im
Beſitze der Eingeborenen befindlichen Gewehre wurden
ab geliefert. Die ſchnelle und gründliche
Erledigung hat nach haltigen Eindruck auf
die Eingeborenen gemacht, bei denen Friedensneigung vor-
herrſcht. Sie empfinden die verhängten Strafen als gerecht.
Der Bezirkegmtmann und die Weißen dex Kolonie halten
die Anweſenheit des „Condor“ für ausreichend. Die
übrigen Schiffe ſind daher entbehrlich. 130 Mann Polizei
truppen bleiben zurück. Die „Nürnberg“ geht nach den
Truk-Jnſeln (Karolinen), um dort das Urteil und die
Strafen bekannt zu geben. Alle Verwundeatem be-
finden ſich auf der „Emden“ zur Ueberführung nach
Tſingtau. Jhr Befinden iſt gut,; ſie befinden ſich
auf dem Wege der Geneſung und werden völlig wieder her-
geſtellt werdem mit Ausnahme des Obermatroſen Meyer,
deſſen linkes Bein amputiert werden muß.

Eine engliſche Stimme über politiſche
Konſtellation.

Weſtminſter Gazette“ ſchreibt in einem Artikel unter
der Ueberſchrift Rußland und Europa“ über die
Zuſammenkunft in Potsdam:Der außergewöhnliche Gang der Diplomatie, der zu dieſem
Ergebnis führte, iſt vielleicht von Unbequemlichkeiten und Ueber-
raſchungen für andere Regierungen begleitet geweſen, aber wir
können das Ergebnis ſelber nicht für ein ſchlechtes halten. Wir
Engländer können Rußland unmöglich grollen, darum, daß es mit
ſeinem mächtigen Nachbar in guten Beziehungen zu leben wünſcht,
und müſſen bedauern, daß die Verhältniſſe die Herſtellung
dauernder näherer Beziehungen zwiſchen Frankreich und Deutſch-
land verhindern. Wir haben ferner nicht das geringſte Jntereſſe
an einer Jſolierung Deutſchlands, und es iſt eine Unzuträglich-
keit für ganz Europa, England eingeſchloſſen, daß Deutſchland
ſich in dieſer Beziehung mit oder ohne Grund beſchwert fühlt.
Wir hoffen, daß die Verhältniſſe, die jetzt geſchaffen
werden, nicht nur für Rußland und Deutſchland, ſon-
dern auch für die beiderſeitigen Freunde und Nach-
barn eine Rückverſicherung bedeuten werden.

Deutſches Reich.
Seine Majeſtät der Kaiſer hörte Sonnabend vor

mittag den Vortrag des Reichskanzler s. Am
Abend beabſichtigte der Kaiſer nach Wilhelmshaven
abzureiſen.

Deutſchland und das neue franzöſiſche Miniſterium.
Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung“
ſchreibt: Der franzöſiſche Botſchafter Cambon teilte amt
lich die Uebernahme der Leitung des franzöſiſchen
Miniſteriums des Auswärtigen durch Cruppi mit:
Namens der deutſchen Regierung wurde Cambon
erwidert, Cruppi könne ſich einer freundlichen Ge-
ſinnung auf deutſcher Seite verſichert halten.
Man hoffe und wünſche, daß die gleichen guten Be
ziehungen mit Cruppi erhalten bleiben mögen, wie ſie
mit Pichon beſtanden haben, Beziehungen, an deren
günſtiger Geſtaltung Cambon ein hervorragendes Verdienſt
gebührt.

Zum Rhein Hannover-Kanal. Jm Anſchluß an die Ver-
handlungen des Abgeordnetenhauſes über den Rhein
Hannover- Kanal und die Drohung, den Kanal 10 Kilo-
meter vor dem feſtgeſetzten Endpunkt endigen zu laſſen, wenn die
Stadt Hannover ſich nicht bald entſchließe, den Bau der Häfen
in Angriff zu nehmen, erklärte Stadtdirektor Tramm in
der Sitzung der ſtädtiſchen Kollegien in Hannover, daß der
Stadt Hannover keine Vernachläſſigung geſetzlicher Aufgaben vor-
geworfen werden könne. Die Regierung habe die Stadt Hannover
vier Jahre über ihre Abſichten im Unklaren gelaſſen und dann
Bedingungen geſtellt, denen Hannover nicht zuſtimmen könne.
Die Stadt Hannover habe kein Jntereſſe an dem Umſchlaghafen
und könne ihn deshalb nicht allein bauen, ſondern es müſſe ein
Ausgleich darin gefunden werden, daß der Stadt in Gemeinſchaft
mit den übrigen Jntereſſenten den Hafen baue. Dieſe Forderung
müſſe die Stadt um ſo mehr erheben, als ihr niemand garantieren
könne, daß der Kanal auch bis Magdeburg weitergeführt werde.
Uebrigens betonte der Redner, daß der Miniſter erſt das Geſetz
ändern müſſe, wenn der Kanal nicht bis zum feſtgeſetzten Ende
durchgeführt werden ſolle. Jn dieſem Falle würden aber die
ganzen Kanalgarantien hinfällig ſein; der ganze Vertrag ſei auf
die Erklärung des Miniſters hin von den Städten Hannover und
Linden bereits wegen Jrrtums angefochten worden, um zu be-
len daß man nicht geneigt ſei, auf garantierte Rechte zu ver-
zichten.

Generalkommiſſion Königsberg und Jmmediat-
kommiſſion. Bekanntlich wurde noch für die dies-
jährige Tagung des Landtages die Einbringung eines
Geſetzentwurfes über die Aufhebung der General-
kommiſſion Königsberg und die Uebertragung
der Geſchäfte an die Verwaltungsbehörden angekündigt.
Wie uns mitgeteilt wird, haben ſich bei der Ausarbeitung
des geplanten Entwurfs derartige ſachliche Schwie-
rigkeiten, ergeben, daß man von der Fertig-
ſtellung einer Vorlage abgeſehen hat. Es iſt
nunmehr beabſichtigt, erſt die Verwaltungs-
reform, die zum Programm der Arbeiten der Jmmediat-
konmiſſion gehört, ab zuwarten, bevor weiteres ge-
ſchehen ſoll. Möglich iſt auch, daß die Frage von der Jm-
mediatkommiſſion ſelbſt gelöſt wird. ie Arbeiten dieſer
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Kommiſſion, die dauernd tagt, haben im übrigen weſent
liche Fortſchritte gemacht. Das Plenum der
Jmmedſatkommiſſion hat ſich vor kurzem mit einer Vorlage
über die Reform der Rechtsmittel gegen
polizeiliche Verfügungen beſchäftigt, die von
einem Ausſchuſſe ausgearbeitet worden war. Dem Entwurf
iſt im großen und ganzen zu geſt immit worden, und
man kann damit rechnen, daß eine entſprechende Geſetze s
vorlage in der nächſten Tagung an den Landtag
gelangen wird. Ferner ſind auch die Beratungen über die

Vereinfachung des Verwaltungsver-fahrens ziemlich weit vorgeſchritten, ſo daß gleichfalls
die Möglichkeit vorliegt, daß ein entſprechander Geſetz
entwurf den nächſten Landtag beſchäftigen wird. Ueber die
Abſchwächung der ſtaatlichen Eingriffe in
die Selbſtverwaltung ſchweben gleichfalls Ver
nen die in abſehbarer Zeit zum Ziele führen
önnen.

Die Veteranenbeihilfe in Preußen. Durch das Zu
wachsſteuergeſetz ſind bekanntlich 5 Millionen Mark für Bei-
hilfen für Veteranen verfügbar geworden, wodurch zirka
60 000 Veteranen mehr als bisher unterſtützt werden
können. Wie der „Jnf.“ mitgeteilt wird, ſind in Preußen
gegenwärtig annähernd 200000 Veteranen vor-
handen. Von dieſen beziehen ca. zwei Drittel, genau
133 678, Beihilfen. Der Reſt von ihnen bezieht bis
jetzt keine Beihilfe, da die preußiſche Regierung bei der Ge
währung ſolcher Unterſtützungen die Beſtimmungen des
entſprechenden Reichsgeſetzes zu beachten hat. Dieſes macht

die Beihilfe von Hälfsbedürftigkeit und
gänzlicher Erwerbsunfähigkeit abhängig,
und das Reich gewährt den Einzelſtaaten beſtimmte
Summen zur Unterſtützung der Veteranen, die es ermög-
lichen, ſämtlichen unterſtützungsbedürftigen Veteranen Bei-
hilfen zu gewähren. Die preußiſche Regierung hat zum
Teil auch Beihilfen dann gewährt, wenn nachgewieſen war,
daß die Veteranen Erſparniſſe beſitzen. Ge-
plant iſt nun, wie gemeldet, die Begriffe „Unterſtützungs-
bedürftigkeit“ und „Erwerbsunfähigkeit“ weſentlich weiter
auszulegen, ſo daß der Unterſtützung der Veteranen durch
a bereitgeſtellten fünf Millionen keine Schranken geſetzt
rnd.f Um die Durchführung des Reichszuwachsſteuergeſetzes tun-

lichſt zu erleichtern, beabſichtigt die Reichsfinanzverwaltung, amk-
liche Mitteilungen über die Zuwachsſteuer in zwangloſen Heften
zu veröffentlichen, in denen fortlaufend Entſcheidungen und Er-
örterungen der bei der Anwendung hervorgetretenen Zweifels-
fragen bekannt gegeben werden. Die Mitteilungen ſollen zu
einem mäßigen Preiſe durch die Poſtanſtalten zu beziehen ſein.
Das erſte Heft wird vorausſichtlich in der zweiten Hälfte des
Monats März erſcheinen und neben dem Geſetz und den Aus
führungen des Bundesrats Auslegungsgrundſätze zu den ein
zelnen Vorſchriften des Geſetzes enthalten.

Die Eintragungen in das Reichsſchuldbuch haben ſich im
Monat Februar nach der „Neuen politiſchen Correſpondenz“ um
17,3 Millionen Mark vermehrt, ſo daß die Geſamteintragungen
ſich jetzt auf 1023 Millionen Mark belaufen. Danach ſchreitet die
Entwicklung des Schuldbuchs auch in neueſter Zeit lebhaft vor
wärts.

Jn der Angelegenheit der Lorraine ſportive wurde den neun
Angeklagten, Samain und ſeinen acht Genoſſen, die Anklage-
ſchrift zugeſtellt. Die Anklage lautet gegen drei Angeklagte
auf Hausfriedensbruch und außerdem auf öffentliche Aufreizung
zum Ungehorſam gegen die Geſetze und Anordnungen der Behörde
ſowie unerlaubte Veranſtaltung eines öffentlichen Konzertes. Jm
übrigen erſtreckt ſich die Anklage auf Veranſtaltung von Straßen-
kundgebungen und Beteiligung daran.

Ausſchließung aus der Sozialdemokratie. Wegen
Nichtbeteiligung an der Stadtverordnetenwahl iſt der ſozial
demokratiſche Verein in Kiel gegen 75 Mitglieder vorge-
gangen. Während 67 ſich ausreichend zu entſchuldigen ver
mochten, wurde über neun der Ausſchluß aus dem Verein
verhängt. Einer der Ausgeſchloſſenen hatte nur einem der
beiden ſozialdemokratiſchen Kandidaten ſeine Stimme ge-
geben, aber ſtatt des zweiten, ihm perſönlich nicht zuſagen-
den Parteigenoſſen einen bürgerlichen Kandidaten gewählt.

Ja, es lebe die „Freiheit“ der „Genoſſen“.

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus.

41. Sitzung vom 4. März, 10 Uhr.
Am Mirniſtertiſch: v. Breitenbach.
Die zweite Beratung des Bauetats wird beim Titel

Miniſtergehalt
fortgeſetzt.

Abg. von Maltzahn (konſ.): Die Abgaben auf dem Großz-
ſchiffahrtsweg Stettin müſſen auf ein ſo erträgliches Maß herab-
geſetzt werden, daß Stettin die Konkurrenz mit den hanſeatiſchen
Handelsplätzen aushalten kann. Die Schiffahrtsabgaben ſollen
nicht die Einnahmen des Staates erhöhen, ſondern zur Verbeſſe
rung der Flußläufe verwandt werden. Die Leuchtfeuer in
unſeren Küſtenhäfen ſind zwar vermehrt worden, ihre Lichtſtärke
muß aber erhöht werden. Die Fiſchereiverhältniſſe müſſen geſetz
lich geregelt werden.

Miniſter v. Breitenbach: Wir ſind bereit, die Intereſſen der
Oſtſeehäfen, insbeſondere auch Stettins, zu fördern. Deshalb
wird ja auch der Schiffahrtsweg Berlin--Stettin gebaut. Wir
können aber nicht zugeben, daß die Verhältniſſe von Stettin ſo
ungünſtig ſind, wie es der Vorredner dargeſtellt hat. Die

werden demnächſt eine grundſätzliche Regelung
erfahren.

Auf eine Anregung des Abg. Faßbender erklärt
Miniſterialdirektor Dömming: Neubauten werden in der

Regel an Privatunternehmer vergeben. Ausnahmen ſind unter
Umſtänden, insbeſondere bei Bahnhofsbauten geboten.

Abg. Dr. Röchling (nl.): Die Summen, die Deutſchland zur
Förderung des Flugweſens aufbringt, ſind geradezu kläglich.
Man ſollte dem deutſchen Luftſchifferverband entſprechende
Mittel zur Verfügung ſtellen.

Abg. v. Woyna (fk.): Hannover hat ein dringendes Jntereſſe
an einer Waſſerverbindung mit Hamburg. Jch perſönlich bin für
den Oldenburger Kanal.

Abg. Lippmann (Vp.): Die Stadt Stettin beklagt ſich mit
Recht über zu hohe Hafenabgaben. Dadurch ſteht Stettins Ent-
wicklung nicht bloß hinter der Hamburgs, ſondern aller Oſtſee-
häfen zurück. Wir wünſchen neben dem Großſchiffahrtsweg noch
die freie Oder. Der ſchleſiſche Verkehr geht jetzt durch den Oder-
Spreekanal nach Hamburg, dagegen müſſen wir die Oder be-
kommen. Dem Verkauf des Tempelhofer Feldes an Pribate hätte
die Bauverwaltung ſich entgegenſetzen müſſen. Präſident von
Kröcher erteilt dem Abg. Hoffmann (Soz.) wegen Zwiſchenrufens
einen Ordnungsruf.)

Miniſter v. Breitenbach: Wir unterſtützen gern die Entwick
lung der Luftſchiffahrt z. B. durch Errichtung einer Verſuchsan
ſtalt. Die Verhandlungen ſind aber noch nicht abgeſchloſſen. Ein
techniſcher Beirat der Zentrale für Elektrizität dürfte ſich nicht
empfehlen. In der Reviſion der Baurechnungen können wir nicht
ſo rigoros verfahren; immerhin dringen wir darauf, daß die
Zahlungen ſo bald als möglich geleiſtet werden. Der Verkehr auf
der freien Oder hat ſich bedeutend entwickelt und wird ſich vor-

ausſichtlich durch den Großſchiffahrtsweg heben durch die Regu
lierung der Oder. Die Projekte ſtehen feſt, können aber ohne die
Schiffahrtsabgaben nicht realiſiert werden.

Abg. Hirſch (Soz.): Für den Bauarbeiterſchutz müßte die
Verwaltung mehr tun.

Miniſter v. Breitenbach: Arbeiterkontrolleur haben wir nicht
eingeführt, weil ihnen meiſt die techniſchen Kenntniſſe mangeln.
Hinſichtlich der Bebauung des Tempelhofer Feldes bemerke ich,
daß nach dem aufgeſtellten Plane über 40 Proz. des Geländes
freigelaſſen werden ſollen, ſo daß alſo dem Staat keine Vorwürfe
treffen.Abg. Stroſſer (konſ.) bittet um Abhilfe bezüglich der durch
den Kraftwagenverkehr herbeigeführten Unzuträglichkeiten.

Abg. Dr. Schröder Kaſſel (nl.): Das ſchnelle Fahren der
e et ſelbſt in den Straßen BVerlins, iſt ein großer Miß

and.
Miniſter v. Breitenbach: Jm Automobilverkehr haben ſich die

Zuſtände zweifellos gebeſſert. Die Unglücksfälle haben abge
nommen.

Abg. Dr. Wagner-Breslau (freikonſ.): Jm Jntereſſe des ober-
ſchleſiſchen Kohlenreviers iſt eine gute Schiffahrtsſtraße nach der
Oſtſee erforderlich. Die Oderregulierung ſollte in ſchnellerem
Tempo erfolgen.

Schließlich wird der Titel Miniſtergehalt bewilligt.
Abg. Tourneau (Ztr.) tritt für Schiffbarmachung der

Werra ein.
Ein Regierungskommiſſar erklärt, daß die Vorarbeiten für

die Schiffbarmachung der Werra unter günſtiger Beurteilung
aller Jntereſſenten im Gange ſeien.

Abg. Carmer-Zieſerwitz (konſ.): Die Verhältniſſe der Oder-
fähre in Maltſch haben ſich nach und nach ſo verſchlechtert, daß
wir den Miniſter um Abhilfe bitten.

Eiſenbahnminiſter v. Breitenbach führt aus, bei Maltſch
werde demnächſt eine Eiſenbahnbrücke über den Fluß gebaut
werden. Dann werde dem Uebelſtande abgeholfen werden.

Nach weiterer unerheblicher Debatte werden die Ausgaben
erledigt und die Weiterberatung auf Montag 12 Uhr vertagt
(außerdem Etat des Finanzminiſteriums).

Schluß nach 5 Uhr.

Ansland.
Umſchau im Auslande.

China und Rußland. Der jetzt ſcheinbar bei
gelegte ruſſiſch-chineſiſche Konflikt, der zeitweiſe durch das
ruſſiſche Ultimatum eine akute Form angenommen hatte,
hat die Preſſe in der letzten Zeit außerordentlich beſchäftigt.
Unglaublich töricht war bei dieſer Gelegenheit der Verſuch
der franzöſiſchen Preſſe, Deutſchland für das
Vorgehen Rußlands gegen China verantwortlich zu machen,
indem man behauptete, Deutſchland habe Rußland zu
dieſem Schritte ermutigt, weil ihm daran liege, daß Ruß-
land in Aſien und nicht in Guropa beſchäftigt ſei. Die fran
zöſiſchen Zeitungen müſſen ihre Leſer wirklich für recht
dumm halten, daß ſie ihnen noch immer derartige Ammen-
märchen aufzutiſchen wagen, denn für jeden denkenden
Politiker liegt es auf der Hand, daß Deutſchland weder ge
fragt noch ungefragt Rußland zu ſolchen Schritten raten
würde. Aus der Luft gegriffen iſt die Behauptung eines
Herrn Otto Corbach in der „Gegenwart“, wonach das ſoge
nannte ruſſiſche Ultimatum erklären ſoll, weshalb die
ruſſiſche Diplomatie den Weg nach Potsdam fand.
Genau ſo falſch ſind die Behauptungen einiger eng

liſcher Blätter, wonach der deutſche Einfluß in Peking
jetzt ſo groß ſein ſoll, daß ber Waiwupu nach deutſchen
Direktiven und Suggeſtionen handeln ſoll. Auch die Ver
einigten Staaten ſind hineingezogen worden, und man hat
in Londoner Zeitungen bereits von einer chinoameri-
kaniſch deutſchen Tripelalliance geſprochen. Es iſt nicht zu
verkennen, daß eine ſolche Kombination möglich iſt. Der
ruſſiſchjapaniſche Krieg iſt gewiſſermaßen auf dem Rücken
Chinas geführt worden, und durch ihn iſt nicht nur Koreg,
der frühere Vaſallenſtaat Chinas, von Japan annektiert
worden, ſondern auch die chineſiſche Mandſchurei, die Wiege
ſeines Herrſcherhauſes, iſt tatſächlich zwiſchen den beiden
Gegnern aufgeteilt. Durch das neue ruſſiſchjapaniſche Ab-
kommen iſt ein zweiter Krieg vorläufig vermieden Die
Vereinigten Staaten haben inzwiſchen China, in dem ſie
einen eventuellen Bundesgenoſſen bei einer ſpäteren Ab-
rechnung mit Japan erblicken, wiederholt ihren guten
Willen gezeigt. Sie haben den größten Teil der Boxer
Jndemniſationsſumme an China zurückgezahlt und haben
verſucht, die mandſchuriſchen Bahnen zu neutraliſieren, alſo
dem ruſſiſchjapaniſchen Einfluſſe zu entziehen.

Die deutſche Freundſchaft für China iſt ebenfalls eine
durch die natürlichen Verhältniſſe gegebene. Jn wirtſchaft
licher Hinſicht hat Deutſchland das größte Jntereſſe am
chineſiſchen Markte, deſſen Aufnahmefähigkeit bei einer mit
Sicherheit zu erwartenden Moderniſierung des Landes ge
radezu unbegrenzt erſcheint, und in politiſcher Beziehung
haben wir ſo gut wie keine Reibungsflächen mit China,
können alſo in faſt allen Fragen, die im fernen Oſten von
Bedeutung ſind, Hand in Hand mit ihm gehen.

Auf der anderen Seite iſt es klar, daß das chineſiſche
Nationalgefühl durch die jüngſten Handlungen der Japaner
und der Ruſſen ſchwer verletzt iſt. Das wird noch mehr in
die Erſcheinung treten, wenm die Jung-Chineſen ähnlich
den Jung-Türken erſt mehr Einfluß als jetzt auf die
Staatsgeſchäfte gewinnen werden. Die jungchineſiſche Be
wegung hat einen Raſſencharakter, entbehrt aber auch nicht
fremdenfeindlicher Motive. Es wäre unklug, wenn Deutſch
land hierauf keine Rückſicht nehmen wollte. Die Chineſen
haben genau wie die Türken uns das Vertrauen geſchenkt,
ihre Armee nach deutſchem Muſter zu reorganiſieren und
chineſiſche Offiziere in zunechmender Zahl zu uns zu ſchecken,
um. bei uns die moderne Kriegskunſt zu erlernen. Deutſche
Wiſſenſchaft wird China durch die deutſchen Spezialſchulen
in China zugängl ich gemacht. Und China kann überzeugt
ſein, daß wir alle Schritte, die es auf dem Wege zur An
nahme der europäiſchen Kultur und Ziviliſation unter-
nimmt, wohlwollend unterſtützen werden.

Zur Feier der Bauernbefreiung in Rußland. Der
Kaiſer, die Kaiſerin Alexandra, die Mutter des Kaiſers
und der Hof wohnten am Sonnabend dem Feſt gottes-
dienſt in der Kaſanſchen Kathedrale aus Anlaß des
Jubiläums der Bauernbefreiung bei.

Großbritannien und Jrland. Der Staatsſekretär
für Jndien, Earlof TCrewe, iſt Freitag abend während
eines Diners plötzlich erkrankt und mußte die Nacht im
„Hotel Claridge“ verbringen. Er wird längere Zeit das Zimmer
hüten müſſen.

Griechenland und Bulgarien. Jn einer Unterredung mit
dem Korreſpondenten der Petersburger Telegraphen-Agentur in
Athen gab Miniſterpräſident Venizelos ſeiner Befriedigung

über die Beſſerung in den Beziehungen zwiſchen Griechenland

und Bulgarien Ausdruck. Er hoffe, daß es zu einer Jntereſſen-
harmonie zwiſchen beiden Staaten kommen werde. Der Miniſter-
präſident beſtätigte dem Korreſpondenten, daß die Lage des
Kabinetts feſt ſei.

Türkei. Wie die Blätter melden, hat das Kriegsgericht be-
ſchloſſen, die ſich auf 130 000 Pfund belaufenden Veruntreuungen
in der militäriſchen Fezfabrik aus dem Vermögen des Kriegs-
miniſters des alten Regimes Riſa Paſcha zu begleichen.

Vie Luftlchiffahrt.
Nach vierſtündiger aufregender Sturmfahrt

landete, wie dem „B. L.“ berichtet wird, in der Nähe von Roſen
heim ein Züricher Ballon mit vier Jnſaſſen, die ſämtlich ſehr
erſchöpft waren. Eine Dame erlitt bei der Landung eine
Verletzung. Der Führer des Ballons, ein Offizier, und die
anderen Jnſaſſen, Privatleute, waren aus Konſtanz. Die Gondel
des Ballons ſchlug wiederholt heftig an Häuſer und Bäume an.
Verſchiedene wiſſenſchaftliche Jnſtrumente gingen verloren.

Vermiſchtes.
Die Statiſtik der deutſchen Brüderhäuſer vom 1. Januar 1911

ergibt einen erfreulichen Fortſchritt der männlichen Diakonie in
Deutſchland. Die Geſamtzahl der aus den vereinigten deutſchen
Brüderhäuſern hervorgegangenen Brüder beträgt zurzeit 3226
gegen 2762 im Jahre 1908. Beſonders ſtark wächſt die Zahl der
Gemeindehelfer und Jugendpfleger. Jn dieſer Gruppe ſind
gegenwärtig bereits 363 Brüder tätig gegen 247 im Jahre 1908.
Auch die Erziehungsarbeit hat immer mehr ſelbſtändige Haus-
väter (301) und Gehilfen für Rettungs und Waiſenhäuſer und
für Anſtalten für konfiermierte Zöglinge gefordert. An Gehilfen
ſtellen die vereinigten Brüderhäuſer jetzt ſogar 680, während im
Jahre 1908 erſt 488 gezählt wurden. Von letzteren freilich iſt ein
Teil in der Krankenpflege tätig. Auch auf dem Gebiete des
Herbergsweſens iſt eine kleine Vermehrung feſtzuſtellen; wir
zählen jetzt 298 ſelbſtändige Hausväter in Herbergen zur Heimat,
aus Brüderhäuſern hervorgegangen. Die Nachfrage nach ernſt-
geſinnten jungen Männern iſt beſtändig groß; jedes Brüderhaus
wird Neueintretende gern willkommen heißen.

Peſtverſchleppung? Nach einer Lloydmeldung aus Port
Said iſt an Bord des von Bombay kommenden Dampfers
„Dongola“ ein peſtverdächtiger Krankheitsfall
vorgekommen.

Ein Zweikampf in Paris. Sonnabend morgen fand in Paris
ein Piſtolenduell zwiſchen Georges Claretie und Léon
Daudet ſtatt, der den Vater ſeines Gegners als Leiter des
Theaätre Français in einem Artikel angegriffen hatte. Nachdem
vier Kugeln ohne Erfolg gewechſelt waren, wurde der Zweikampf
mit Degen fortgeſetzt und Claretie erhielt im erſten Gange eine
Wunde in die Bruſt, die ihn kampfunfähig machte.

Zu dem Morde an dem Kellner Gehring wird uns aus Köln
noch geſchrieben: Jm Beſitze des Mörders des Kellners Gehring
wurden mehrere leere Portemonnaies und Einbrecherwerkzeuge
gefunden. Die Kleider und Wäſche des Täters ſollen gleichfalls
von Einbrüchen herrühren, ſo daß man annimmt, daß Feyper in
der letzten Zeit nur von Raub und Diebſtahl gelebt hat. Nach
ſeiner Schilderung des Verbrechens hat er den Kellner etwa 15 Mi-
nuten lang gewürgt, bis das Opfer, das ſich mit Händen und
Füßen heftig wehrte, kein Lebenszeichen mehr von ſich gab, um
alsdann mit der Beute das Zimmer zu verlaſſen. Auch bei der
gerichtlichen Obduktion der Leiche, der der Mörder beiwohnte,
zeigte dieſer keine Spur von Reue.

Die kleine Stadt Reno in Nevada, die vor wenigen Jahren
kaum über ihre Nachbarſchaft hinaus bekannt war, konſtatiert
echt amerikaniſch mit Stolz, wie ſehr ſich der Wohlſtand der
Stadt gehoben hat, ſeitdem Reno ſich zum amerikaniſchen Gretna
Green entwickelt hat. Mit ſchönem Selbſtbewußtſein weiſen die
Zeitungen von Reno darauf hin, daß das Geſchäft ſich dauernd in
aufſteigender Linie bewegt. Man veröffentlicht jetzt die Monaks-
bilanz für den Februar, ſozuſagen den Marktbericht über die
letzten vier Wochen und konſtatiert voll Freude, daß in den
28 Tagen des Februar in dem kleinen Städtchen nicht weniger
als 76 Ehen geſchloſſen und 52 Ehen gelöſt wurden. Der für die
Bürger von Reno im erſten Augenblick Beſorgnis erregende Tief-
ſtand des Eheſcheidungsgeſchäftes iſt jedoch nur ſcheinbar, denn die
Gerichte ſind bereits mit neuen Aufträgen ſo überhäuft, daß ſie
der Nachfrage kaum genügen können. Außer den 52 Ehe-
ſcheidungen, die vom Gerichte ratifiziert wurden, ſind im Februar
noch 47 Eheſcheidungsklagen eingereicht worden, die einſtweilen
der Erledigung harren. Da die Scheidungskandidaten längere
Zeit in Reno leben müſſen, ſind Gaſtwirte, Ladeninhaber und
Bürger mit der Februarbilanz ſehr zufrieden und ſegnen die
ar der Liebe, die das liebliche Reno blühen und gedeihen
äßßt.

Börſen- nud Handelsteil.
Wochenbericht über Kaliwerte.

Die Mitteldeutſche Privat-Bank, A.-G., ſchreibt unter dem
3. März cr. Die feſte Tendenz der Vorwoche war am
Markt der Kaliwerte auch in dieſer Woche vorherrſchend. Zwar
hatte die erſte Wochenhälfte wegen der Karnevalstage und dem
damit bedingten Ausfall der rheiniſchen Börſen nur geringen Ver-
kehr aufzuweiſen, die Beſſerung der Kurſe, beſonders der Aus-
beutewerte, konnte jedoch weitere Fortſchritte machen. Das Ge-
ſpenſt der Ueberproduktion, wie ſolches noch vor wenigen Wochen
in einigen Zeitungen ausgemalt wurde und welches ſeit Beſtehen
der Kaliinduſtrie immer wieder aufgetaucht iſt, um unerwünſchte
Erſcheinungen zu erklären, hat nachgerade ſeine Wirkung ver-
loren. Beſtärkt wurde der Markt in ſeiner günſtigen Haltung
durch den Verlauf der am 1. März ſtattgehabten Aufſichtsrats-
ſitzung des Kaliſyndikats, in welcher der Mehrabſatz für
Februar d. Js. auf 316 Millionen Mark gegenüber dem gleichen
Monat des Vorjahres angegeben wurde. Mit Ausnahme von acht
älteren, ſollen ſämtliche übrigen Werke mit Lieferungen im
Rückſtande geblieben ſein, ein Zeichen dafür, wie ſtark zurzeit die
Beſchäftigung der Induſtrie iſt. Dieſes Plus iſt in erſter Linie
auf die durch die Hamburger Niederlaſſung exportierten Mengen
zurückzuführen, die hauptſächlich von den Vereinigten Staaten,
England und Spanien aufgenommen wurden. Die zahlreichen in
dieſer Woche veröffentlichten Jahres- und Quartalsabſchlüſſe
führten dem Markt gleichfalls viel neue Käufer zu. Es erzielte
Beienrode 1910 1010 942 M gegen 753 331 in 1909, Her
mann II 4385 574 C gegen 57 559 Heiligenroda 480 380
Mark (ſeit Anfang 1910 in Förderung), Günthershall
628 525 gegen 573 011 Wintershall 1515 935 A gegen
1 183 792 Auch die Abſchlüſſe für das 4. Quartal 1910 ſtellten
ſich bei einigen Werken günſtiger, ſo bei Johannashal!l
267 293 gegen 129 137 A. Jm Vordergrunde ſtanden, wie be
reits erwähnt, Ausbeutewerte, von denen Alexandershall,
Burbach, Großherzog von Sachſen und Volken-
roda eine Avance von je 300 erzielten. Glückauf bei
Sondershauſen vermochten bei knappem Angebot einen Gewinn
von 600 A. zu erzielen. Die vorübergehend vernachläſſigten
Wilhelmshall wurden nach einigen Schwankungen ca. 800
Mark höher aus dem Markt genommen. Lebhaft war der Verkehr
in Kaiſeroda, die 400 A. gewannen, Carlsfund,
Heiligenroda, ohenzollern und Hohenfelschloſſen ſich der Aufwärtsbewegung an, r bei letzterem

apier der Abſchluß für das 4. Quartal nicht ganz befriedigte.
Höher notierten ferner noch Sachſen-Weimar, Hugo,
Ipothek, Hoefer's hewährtes Haarrezept,
fertig in Flaſchen à 1 Mk., 1,50 Mk. und 2 Mk., von überyaſchendem
Erſolg zufolge ſeiner beſonderen Zuſammenſetzung. Geiſtſtraſe 59.



Johannashall und Rothenberg. Auch Schachtbauwerte
wurden W durchweg höher bewertet. So namentlich Carl s
hall (plus 100), Fallersleben (plus 100), Hannover
(plus 125), Hannover- Thüringen (plus 75), Hedwig
(plus 150), Reichenhall (plus 200), Mariaglück (plus 75),
Keuſollſtedt (plus 100), Ransbach und Heinbolds-
hauſen blieben auf die ausgeſchriebene Zubuße von je 500
pro Kux weiter im Angebot. Am Aktienmarkte wurden Held-
burg in größeren Poſten bis 91 Proz. aus dem Markte ge
nommen, um ſich dann wieder auf ca. rogz. abzuſchwächen,
Deutſche Kaliwerke wurden bis 15524 Proz. bezahlt, auch
Friedrichshall 3 Proz. höher. Lebhaftes Intereſſe zeigte
ſich für HattorfAktien, die auf die 8proz. Dividende hin bis
143 gehandelt wurden. Juſtus lagen ohne Anregung bei zirka
107 Proz. Ludwigshall wurden auf Gerüchte von neuenAufſchlüſſen bis 86 Proz. aus dem Markte genommen. Auch für

Ronnenberg zeigte ſich zu um 4 Proz. höheren Preiſen rege
Kaufluſt, da, wie verlautete, die Werke Riedel und Hildeſiag,
an denen Ronnenberg maßgebend beteiligt iſt, in dieſem
Jahre mit der Ausbeuteverteilung beginnen ſollen. Ferner wurden
noch genannt Salzdetfurth und Teutonia-Aktien.

Bank für Handel und Jnduſtrie.
(Darmſtädter Bank.)

Jn dem Bericht über das 58. Geſchäftsjahr (1910) heißt es
u. a. Das Jahr 1910 hat den ihm entgegengebrachten wirtſchaft
lichen Erwartungen nicht in vollem Maße entſprochen. Die Be
lebung in wichtigen Jnduſtrien und Gewerben, in Handel und
Verkehr machte zwar weitere Fortſchritte, doch war ſie
nur teilweiſe von einer befriedigenden Preisentwicklung begleitet.
Die zu Beginn des Jahres eingetretene Leichtigkeit des Geld-
marktes wich bald einer mäßigen, an den Monats und Quartals
terminen aber nicht unerheblichen Verſteifung. Dieſe Umſtände
führten eine ruhigere Geſtaltung unſeres Effektenkommiſſions-
geſchäftes mit ſich. Dagegen ſind in den anderen Geſchäftszweigen
die Umſätze erheblich weiter geſtiegen, ſo daß ſich der Geſamt
umſatz von einer Seite des Hauptbuches um ungefähr 7500 Mil-
lionen vermehrt hat. Unter den zahlreichen Konſortialgeſchäften,
an denen wir uns beteiligten, verdient die unter unſerer Mit
wirkung zuſtande gekommene Verſchmelzung der Deutſch
Luxemburgiſchen Bergwerks- und Hütten-A.-G. mit der Dortk-
munder Union eine beſondere Erwähnung. Die in Höhe von
6 Millionen Mark beſchloſſene Kapitalsvermehrung unſerer Bank
iſt inzwiſchen unter gleichzeitiger Uebernahme der Bahyeriſchen
Bank für Handel und Jnduſtrie durchgeführt worden. Unſere
Zweiganſtalten haben ſich weiter befriedigend
entwickelt. Die Zahl unſerer Angeſtellten betrug am Ende
des Berichtsjahres 2471. Wir ſchlagen der Generalverſammlung
vor, auf das erhöhte Kapital die gleiche Dividende wie im
Vorjahre von 6 Pro z. zu verteilen, wobei ſich folgende Rech
nung ergibt: Der Bruttogewinn beläuft ſich (einſchließlich des
Vortrages von 444 246,25 aus dem Jahre 1909) auf

23 659 473,25 davon ab: a) Handlungsunkoſten (einſchließlich
Tantiemen 8 502 652,73 b) Steuern 1 212 398,67 c) Zu
wendungen an die Beamten, 1 544 584,14 d) Abſchreibungen
auf Jmmobilien und Mobilien 529 360,63 e) Einlage in die
„Beſondere Reſerve“ 500 000 Rückſtellung für die Talon
ſteuer 160 000 bleiben 11 120 482,08 davon ſind zu zahlen
die ſtatutenmäßigen Tantiemen für den Aufſichtsrat 280 000verbleibt ein eher uß von 10 840 482,08 aus welchem die
Dividende von 616 Proz. zu entnehmen iſt mit 10 400 000
während der Reſt von 440 482,08 auf neue Rechnung übergeht.

Das geſamte Grundkapital beſtand Ende 1910 aus zuſammen
nom. 160 000 000 Die Reſerven unſeres Jnſtituts ſtellen ſich
per 31. Dezember 1910 auf zuſammen 32 000 000 Am
31. Dezember 1910 enthielt der Effektenbeſtand zuſammen
44 408 058,65 Die Engagements bezifferten ſich Ende 1910
auf: 16 423 508,30 Aktien von Banken, 2 634 000 A. kommandi-
tiſtiſche Beteiligung bei Bankgeſchäften, zuſammen 19 057 508,80
Mark. Die hierauf entfallenden Gewinne verteilen ſich: 1. auf
unſeren Beſitz an Aktien mit 1 093 407,85 2. auf unſere Kom-
manditBeteiligung mit 163 482,86 zuſammen 1 256 890,71 A.

Bekanntlich unterhält das Inſtitut auch in Halle a. S. eine

Filiale.
Die Baumwollfrage.

Eine neue Denkſchrift des Reichskoloniglamts:
„Die Baumwollfrage, Denkſchrift über Produktion und
Verbrauch von Baumwolle, ſowie Maßnahmen gegen die Baum-
wollnot“, wird in den nächſten Tagen erſcheinen. Die Denkſchrift
behandelt in erſchöpfender Weiſe das Problem der Verſorgung
unſerer Baumwollinduſtrie mit Rohſtoff, eine Frage, die man als
eine der wichtigſten und brennendſten unſerer nationalen Volks-
wirtſchaft bezeichnen muß und die bekanntlich auf kolonialem
Boden ihre ſt finden ſoll.

Es ergibt ſich aus den Ausführungen der Denkfſchrift, daß die
gemachten Aufwendungen bei Deutſchland in einem
ganz beſonders günſtigen Verhältniſſe zu dem
Produktionsergebnis ſtehen. Wir können die Hoffnung hegen, daß
wir bei einer weiteren Bekämpfung der Baumwollnot durch
Produktion auf unſerem kolonialen Boden in größerem Maßſtabe
und mit größeren Aufwänden auf dem richtigen Wege ſind.

W. Die Deutſch-Ueberſeeiſche Bank in Berlin zeigt in
ihrer Bilanz für das verfloſſene Geſchäftsjahr 1910 nach Rück-
ſtellung von 30 000 für Talonſteuern einen Nettogewinn
von 3320 191 C gegen 3219 291 A. im Vorjahre. Die General-
verſammlung am 25. März wird eine Dividende von 9 Proz.
wie im Vorjahre vorſchlagen. Für die Angeſtellten ſind 325 000
(290 000 i. V.) und zur Ueberweiſung an den Penſions- und
Unterſtützungsfonds 90 000 (wie im Vorjahre) in Ausſicht
genommen.

W. Dividenden. Dampfſchiffahrts Geſellſchaft
Argo in Bremen 6 (i. V. 422) Proz. DürenerMetallwerke 12 (12) Proz.

Amtliche Hekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Die Geſchäftsräume der Zweigſtelle Süd der ſtädtiſchen Spar

irz d. Js. von Merſeburgerſtraße 8 nachkaſſe werden am 15. März d.
Landwehrſtraße 25, Ecke Riebeckplatz, verlegt.

An dieſem Tage bleibt die Kaſſe für den Publikum derte
8geſchloſſen. [4

Bekanntmachung.
Unter den Schweinen des Gutsbeſitzers Saal mann in

Dalena iſt die Schweineſeuche ausgebrochen.
Mitteledlau, den 3. März 1911.

4306) Der Amtsvorſteher.
Bekanntmachung.

Die Reſtflächen des der Stadtgemeinde Halle a. S. gehörigen,
in der Nähe des Kaiſerplatzes belegenen ehemaligen Hänertſchen
Ackerplanes, ſollen auf die Zeit vom 1. Oktober 1911 bis 30. Sep-
tember 1917 in drei Parzellen neu verpachtet werden.

Es beträgt der Flächeninhalt der Pazelle A (zwiſchen Feld-
ſtraße und Kaiſerplatz) ca. 17 184 Quadratmeter,
(zwiſchen Zeppelin- und Viktoriaſtraße) ca. 4576 Quadratmeter,
Parzelle C (an der Viktoriaſtraße) ca. 3907 Quadratmeter.

Termin zur Abgabe von Geboten iſt auf Freitag, den
17. März 1911, vormittags 10 Uhr im Magiſtratsbureau V, Rat-
hausſtraße 19, Zimmer 47, anberaumt. Die Bedingungen werden
im Termin bekanntgemacht und können vorher nebſt Lageplan im
obengenannten Bureau eingeſehen werden.Farre a. S., den 3. März 1911. Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Jn Ergänzung unſerer Bekanntmachung vom 31. Oktober

1910 bringen wir zur äfſentlichen Kenntnis, daß, ſoweit nicht der
Stadtgemeinde die Koſten etwaiger Ueberfahrten im Bürgerſteige
vor der Bewilligung der Ausnahme vom Baubverbot ſeitens der
Anbauenden ſicher zu ſtellen ſind, der Anbau an nachſtehenden
weiteren Straßen und Straßenteilen von der Erfüllung der Be
dingungen des Ortsſtatuts vom 20. November 1888 (in der
Faſſung der Nachträge vom 1. April 1896, 30. April 1906 und
26. Oktober 1908) betr. die Anlegung und Veränderung von
Straßen und Plätzen im Stadtkreiſe Halle a. S., nicht mehr ab
hängig gemacht wird: 1. Anhalterſtraße zwiſchen
Dorotheen und Magdeburgerſtraße, 2. Büſchdorferſtraße
zwiſchen Landsberger- und Freiimfelderſtraße, 3. Liebig-
ſtraße, 4. Talamtſtraße.

Halle a. S., den 2. März 1911. Der Magiſtrat.

Zu verkaufen:
ein Kartoffeldämpfer,

großen Poſten
Stachel- und

Johannesbeersträucher,
Ca. 100 Ztr.

Streu- und Futterstroh,
ca. 50 Ztr.

Kleeheu.
Pin Schuppen,

Teilhahber.
Zum Ankauf eines ſelten ſchönen

Gutes unweit Halle wird von
tüchtigem, erfahrenem Landwirt ein
Teilhaber mit 40--45 000 Mk. ge-
ſucht. Gefl. Off. u. Z. m. 2425
an die Exped. dieſer Zeitung. [4081

Stadtguts- Verkauf.

Verkaufe mein herrlich gelegenes,
der Neuzeit entſprechend ein
gerichtetes Stadtgut krankheitshalb.
preiswert ſofort an ſchnellent-

n n W5 Mrg. Eigentum und 75 Mrg. oder landwirtſchaftlicheVPachtfeld, faſt durchweg 1 Klaſſe. Wein Sagen
Zuckerfabrik im Ort, direkt am

Größe 10)(15 qm, geeignet für e W
aſchinen.

Parzelle B.

bei Lauchſtedt. [4274
Bahnhof gelegen, gutes Abſatzgebiet

ige et b (100 Ztr. Roggenfſtroh,
Sehr gute Leute- Flegeldr., verkauftverhältniſſe, Baupla gelegen Schackſtedt Nr. 96.

e e Zucerrübusſicht. Vermittler zwecklos.Gefl. Offerten unter Z. a. 2435 u erru en
an die

20 Stück

Rta. für Kampagne 1911/12 ab StationJ ber Saaleufer werden zu kaufen
ohlen im Alter geſucht. Offerten mit Preisanvon n verkauft gabe an Zuckerfabrik Mucrena

Sohreihber, Halle a. S., Kellnerſtr. I. bei Alsleben a. S. (1 362

Jn meinem Neubau

6162 Leipzigerſtr. 61162
ſind noch zwei

hochherrſchaftl. Wohnungen

zu vermieten:

1. die halbe 1. Etage,
2. die halbe 2. Etage.

Die Wohnungen beſtehen aus je fünf
Zimmern und allen Nebenräumen mit zwei
Treppenaufgängen. Jn dem Hauſe befindet ſich
Perſonenaufzug, Zentralheizung, Warm-
waſſerverſorgung, elektriſches Licht und
Gaslicht ſowie elektr. Staubſaugeapparat.

Näheres wegen Vermietung in der Geſchäfts
ſtelle der Halleſchen Zeitung, Große Brau
hausſtraße 30.

Otto Thiele.

Rote Eckendorfer pro Ztr. 33.00 Mk.
Orangegelbe Walzen pro Ztr. 33.00 Mk.
50 99 Pfd. 35 Pf., 1--49 Pfd. 38 Pf. p. Pfd.

anerk. Saat der Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen, unter Garantie von 97 Reinheit und 150
Keimfähigkeit, bietet an frei Halle a. S., Sack 1.00 Mk.,

gegen Nachnahme [1336

Gelbe Eckendorfer pro t 33.00 Mk.
J Runkelſamen.

Getreide, Bälſenfrüchte und Futtermittel.
Berlin, 4. März. (Amtliche Notierungen der

Produktenbörſe) Wetzen per 1000 kg. Jnländ. 194--196.
Märkiſcher und Havelländer ab Bahn. Normalgewicht 755 g.
Abnahme im Mai 201,50--261,00--201,25 Abnahme im Juli
201,75 im September 196 195,75 Tendenz etwas matter.
Roggen für 1009 kg. Jnländiſcher 148,00 ab Bahn. Normal-
gewicht 712 g. Abnahme im lauf. Monat im Mai
156,25 156,75 156,00 im Juli 159,00 158,75 Tendenz
beh. Hafer per 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abnahme im
Mai im Juli A. Tendenz: geſchäftslos. Mais per
1000 kg. Ohne Angabe der Provenienz. Abnahme im Mai
im Juli A. Tendenz: geſchäftslos. Weizenmehl per 100 kg
brutto einſchl. Sack: Nr. 00 24,00 bis 27,25 feinſte Marken über
Notiz bezahlt. Tendenz: ruhig. Roggenmehl Nr. 0 und
18,70-21,10 Abnahme im März im Mai bis

A. im Juli A. Tendenz: ruhig. Rüböl für 100 kg
mit Faß. Abnahme im lauf. Monat AC, im Mai 61,00 bis
60,60 60,60 c. Tendenz: matt.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 4, März,
Weizen loko 194- 196 ab Bahn und frei Wagen, Mai

bis Dezember M. Roggen loko148,00 148,00 c. ab Bahn und frei Wagen, Mai .4
Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 144,00 159,00

ſchwere do. 160,00 172,00 ruſſiſche und Donau leichte 136,00
bis 140 do. ſchwere 141-145 A. ab Wagen und ab Bahn.
Hafer, märk, meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 174 183, do.
mittel 164--173, do. gering 159--163, ruſſiſcher feiner 168 180,
mittel 156 167 gering 152-1556 A. ab Wagen und ab
Bahn. Mais, amerikan. mixed 134-140 do. abfall.

AC, runder 140 142 frei Wagen. Erbſen, inländiſche
Futterware, mittel 153--157 Ac, ruſſiſche do. 153--157 feine
Taubeneirbſen 158 166 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 24,00 27,25 A. Roggenmehl o u. 1 loko 18,70 bis
21,10 Weizenkleie, grobe 9,75--11,10 Ac, feine 9,75
bis 11,10 Roggenkleie 9,50--10,25 A. Bohnen bis

M. Linſen A.
Butter. Schmalz Speck.

Berlin, 4. März. Bericht von Gebr. Gaufe. (Original-
bericht der Hall. Ztg.) Butter: Die heutigen Notierungen ſind:
Hof- und Genoſſenſchaftsbutter la Qual. 125--127 do. IIa Qual.
122--125 A. Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choice-
Weſtern Steam 54,50 --55,00 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
57,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 56,00-66,00
Berliner Bratenſchmalz Kornblume 57,00--66,00 Sveck: ruhig.

BVerantwo rilich Für Volittt und Feutlleion Dr. Walther Hebvenséleben;
far Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Oertliches:
Heinrich Mieſchner; Schlußredaktion: l. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge UÜbernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen.

3ENEDICTINE
[4163

in reicher Auswahl Knape Würk's

Ritter
Hof Lieferant, Halle a. S,
obere Leipzigerstrasse 73

im Piano- Magazin

Schriftl. Nebenverdienſt

für jedermann u. allerorts. Schön-

(Schutzmarke Zwillinge).

N Paket
30

Beſtes Linderungsmittel gegen

Huſten, Heiſerkeit,
Verſchleimung c.

Ein Verſuch überzeugt.

genau auf die Schutzmarke
Zwillinge achten,

Selbſtgefertigte

Piano-Sessel, Kutſchgeſchirre
Piano- am en e zu billigen Preiſen.pen. r Sätteln
aktmesser, in reicher Auswahl.

ustfau hbude, Saftlermeister,

e Halle a. S., Merſeburgerſtr. 6.Notenständer Telephon 187.

J Eukalyptus- Bonbons

J Paket
304 3

Tägl. lobende Anerkennungen.

Beim Einkauf wolle man

Franz Walther, Kleinkugel bei valle a. 6.

Von den S. d. Mts. empfehle ich eine Auswahl
von ca. 40 Stück prima
belg. Arbeitspferden
ſowie Oldenburger und hannoverſche

Acher- und Wagenpferde.
SolidePreiſe, ſtreng reell, kulante Bedienung.

Chr. Körhber, Dorotheenſtr. 7.

Telephon 1195.

Zur Sant
offeriere Strubes roten Schlan-
ſtedterSommerweizen( II. Abſ.),
nach Ceppel'ſchem Verfahren
in Schlanſtedt gegen Staub-
brand desinfiziert, mit Mk. 14.
pr. Ztr. ab Schlanſtedt, bei Mindeſt
abnahme von 50 Zentnern in
Käufers Säcken. [143

R. Wagner
Rittergut Giersleben i. Anh.

Dekendort. Putterrübensamen,

roto und gelbe Rieven-Walzen,

garantiert J. Nachzucht von
Originalſamen.

Beide Sorten pro Ztr. 30,00 Mk.
Detailpreiſe: über 25-99 Pfd.

à Pfd. 0,35 Mk., unter 25 Pfd.
4 à Pfd. 0,38 Mk. [1095

Verſandſäcke z. Selbſtkoſtenpreiſe.

ſchrift nicht erforderlich. Ausk. koſten

los unt. S. I32 durch Haasen-
stein Vogler A.-G-, Köln.

30-—35 000 Mark
auszuleihen auf Acker ohne Verm.
Off. u. Z. b. 2436 a. d. Exp. d. Z.

d-|[7mrTrT
o 0hebr. Pianino,

nußbaum, kreuzſait., ſehr gut erh.,
für 250 Mk. zu verk. B. Döll
Gr. Ulrichſtr. 33/34. [4039

Auskunftoei
Beyrich Greve, valle a. 6.
Privat u. Geſchäfts- Auskünfte
aller Art. Beobachtungen und
Ermittelungen, Regelung von
Vertrauens Angelegenheiten.

Friedenſtraße 5 pt.
hochherrſchaftl. Wohnung von

Rittergut Zingſt b. Nebra a. U.

andere jg
weiſe man zurück.

Ueberall zu haben.
Hauptniederlage u. Vertr. f.

Halle a. S. [1426
Adolph Herrmann

Gr. Ulrich u Steinſtr.-Ecke.
e
Tätowierung, ca
werden in kurzer Zeit entfernt.

Jn einigen Großſtädten wird das
erfahren von Aerzten ausgeübt.
Viktor- Scheffelſtr. 15 p. r.

Sprſt. 9-11u 3-7, Sonnt. v. 9-12 Uhr.

Urin Unterſuchung
chemiſch u. mikroſkop., ſowie
Prüfung von Auswurf

auf Tuberkelbazillen
fertigt gewiſſenhaft und billig
Apotheker C. Krütgen,

7 Zimmern z. 1. Oktober zu verm.

s

W gönigſtr 24, Ecke Merſeb.Str.
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Gioht
Influenza
Leberleiden
Galleneteine
Nierenleiden
MagenKatarrh
Zuoker Krankheit
BronohialKatarrh
Darm Krankheiten
Katarrh und Steinbildung in

den HarnwWegen, Blasenkatarrh

Beachten Sie bitte die allwöchentlich in dieser Zeitung erscheinenden Abhandlungen über m

m

Meuenahrer Hauskuren
Seit mehr als 50 Jahren glänzend hewährt.

Trinkkuren im Hause können jederzeit und überall begonnen werden.
Ausführliche Gratisschrift „Hauskuren“ franko durch die Mineralwasser-Versendung Neuenahr C.

14305

Halliſcher Club.
Die ordentliche Generalverſammlung findet am

23. März 1911, abends 6 Uhrim großen Saale des Hotels Stadt Hamburg“ ſtatt mit folgender

Tagesordnung
Feſtſtellung des Jahresberichts. 2. Entlaſtung des Vorſanxes. 3. Wahl von Rechnungsprüfern. 4. Vorſtandswahl.

5. Anträge, welche bis zum 20. März 1911 beim Vorſtand ſchriftlich
angemeldet ſind.

Die Mitglieder werden hierzu eingeladen.

Halle a. S., den 1. März 1911. [1436Der Vorſtand. v. Krosigk.
299000000000009000090090000000000
0

2 El Thi l n Halle a. S.,3 a 43 a mann, Goethestrasse 30
Konzertsängerin, Gesanglehrerin. [4295 3

S Nur grünädliche Tonbildung. Vollstündige Ausbildung für 9
3 Konzert und Oper. Glänzende Zeugnisse a, m. Lehrtätigkeit. S

90
3 Spperzialität: Heilung verbildeter Stimmen.
90900000000000000000000000000000000000000
Obst- und Gartenbauschule für frauen
Trebnitz b. Könnern a. Saale.

Angenehmer Sommeraufenthalt. Prospekt durch die Direktion

Rengegründete Reralſchule zu Calbe a. S.
Neues Anſtaltsgebäude mit allen neuzeitlichen Einrichtungen.

Geſunder und billiger Aufenthalt, Gelegenheit zu ſchönen Wanderungen
an der Saale und zum Waſſerſport. Die Begründung eines s Schüler
heims iſt in Ausſicht genommen. Schulgeld 130 Mark. Die Real-
ſchule in Calbe a. S. eignet ſich gut für den Schulbeſuch ſolcher
Schüler, die wegen der Ueberfüllung der Klaſſen großſtädtiſcherSchulen oder aus anderen Grunden keine regelmäßigen Fortſchritte
machen. Anfragen beantwortet der Direktor. Der Magiſtrat.

Mühlhauſen in Thüringen.
Ehemalige Reichsſtadt mit über 35000 Einwohnern, in

landſchaftlich reizvoller Lage am Fuße des Hainichwaldes (elektr.
Bahn bis in den Wald). Bequeme Verbindung nach dem Werra-
tale und den ſchönſten Punkten des Thüringer Waldes. Gym-naſium, Oberrealſchule, höh- Mädchenſchule, Königl. Lehrerſeminar
mit Präparandenanſtalt. Kleine Klaſſen, billige Penſionen für
Schüler u. Schülerinnen, billige Wohnungen u. Lebensverhältniſſe.
Auskunft durch den Magiſtrat und die Direktoren der Schulen

Koniel. Bad pegnatiome3 Ci h
Hautkrankheiten, C t
ODruckschriften frei d. d. Kgl. Badeverwaliungh päermee Nenndorfinhalationen, Zandersaal

5ei st. u 7
An doppelkohlenſaurem Lithion ſärtſe an rme 32,: 5.

S Herrliche Lage Saiſon Mai bisP dicht am Rhein Gichtbad Ende September.

Fmannshanſen am Rhein.
R 8, SteiD heilt Gicht, en Sidſeneetetntungen.

Jlluſtrierte Proſpekte frei durch die Kurverwaltung.

Zur NachrichtFirma H. Ross mann C. Albrecht hier, Brüderſtraße
Nr. 6, bekommen keine Gimritzer Milch mehr. Beſtellungen
werden unter Telephon Nr. 220 angenommen. [4294

Sanitäts Molkerei Gimritz.

Wilhelm Roeiohert,
Leipzigerstr. 51 Tel. 730 u. Geiststr. 37 Tel. 933.

Grösstes und vornehmstes [1293Wild- u. Geflügelgeschäft am Platze

3
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MkRCIkR G
Woertvolle Gemäldesammung.

Alte niederländische Meister Rembrandt- u. Rubensschule van Dyck.
de Voss, van der Helst, Wouverman, Koninck, Tenſers, Artois ete.
einzeln oder zusammen wegzugshalber zu verkauſen. Nur
ernste Reflektanten berücksiehtigt. Feinste Werte, daher sehr seltene
Gelegenheit, Ferner elegante, hochmoderne Kleinere VilIa, wald-
einsam, idyllisch, billigst. Offert. Risenach, Richardstr. 3.

lnh.: Phristiane Friedrich.

Fernruf 164Eduarch Eder, Halle d. S., Spiegelstr. 12.
Abteilung I:

Grösstes Spezialgeschäſt der Beleuchtungsbranche.Kronen, Ampeln, Zuglampen, Jischlampen etc.

tur Elektrisch, Gas, Spiritus, Petroleum.
Sämtliche Ersatzteile vorrätig.

Gaskocher Gasplätten.
Lager in Zimmerklosetts und Bidets.

Abteilung II: [1428Fabrik und Installation gesundheitsteehnischer Anlagen.
Zenfralheizungs-

Warmwasserbereitung.

und -büftungsanlagen aller Systeme.
Sanitäre Ent- und BRewässerungen.

Wasserversorgung für Städte, Güter, Fabriken ete.
Pumpen-Anlagen für Kraft und Handbetrieb.

Bade-, Waseh- und Klosett- Einrichtungen für Villen, Schulen, Fabriken, Hotels etc.
Ingenieurbesuch und Voranschlag unverbindlich und kostenlos,S

VUVntertaillen,
Korsettschoner,

größte Auswahl. [4297
Gugt, lLiobermann, a

Stadttheater in Halle a.

Montag, den 6. Märs 1911
169. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.Novität! Zum 9. Male: Novität!

Königskinder.wan in 3 Bildern.
Muſik von Engelbert Humperdinck.

Text von Ernſt Rosmer.
Inlzenierung M. Richards.

Spielleitung: Oberreg. Th. Raven.
Muſikaliſche Leitung Ed. Mörike.

Perſonen:
Der Königsſohn Lähnemann.
Die Gänſemagd A. Nagel.
Der Spielmann O. Rudolph.
Die Hexre Ruth Aſhley.
Der Holzhacker Theo Raven.
Der Beſenbinder Fr. Gruſelli.
Sein Töchterchen M. Schick.
Der Ratsälteſte V. van Horſt.
Der Wirt K. Kruthoffer.
Die Wirtstochter Lotte Voß.
Der Schneider K. Tallard.
Die Stallmagd P deZwei Torwächter F. i
Volk, Ratsherren und Ratsfrauen,
Bürger, Bürgerfrauen, Handwerker,

Spielleute, Mädchen, Burſchen,
Kinder.

Nach dem 1. u. 2. Akte läng. Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7k Uhr.

Ende 10 Uhr. 14043
Dienstag, den 7. März 1911
170. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.
Novität! Zum 1. Male Novität!

Glaube und Heimat.
Vor und nach dem Theater

die vortrefflichſte Küche,
die edelſten Weine

im Weinhaus Broskowski.

Haldergtadt, Iarz,

Töchterpensionat
Hempel Pranke,
für Schulkinder und junge
Müädchen. Näh. durch Prosp.

Bad Pyrmontyrn mpf. ſ.Stahl-
u. Sol
höh. Töchterpenſ.
Haush., prakt. u. Kunſthandarb., geſ.
Ausb. 'Wiſſenſch. Sprach., Malen,
Muſik, Turnen, Sommer- u. Winter-
ſport. Beſte Verpflegung. Kur
gebrauch. Eig. Villa. Zentralh.,
elektr. Licht, gr. Gart., ill. Proſp.
Ia Ref. Frau II. WilkKen.

Ganze Namen od. Vornamen
läßt zum Zeichnen von Wäſche
u. ſ. w. weben (rote Schrift auf
weißem Band) U. Schnee
Nachflg. Gr. Steinſtraße 84.

Frottier- Artikel für Haut-
pflege hält bill. empf. die Parfümerie
Oscar Ballim, Leipzigerſtr. 91.

Hallesche Automobil-Gentrale,
G. w. b. H., Halle S.

Grünstraße 3l. Telephon 1305.

Mercedes-
Stadt-Wagen Touren-Wagen Sport- Wagen.

[1432

J Damen- lrihr. Aalon

e d
d

e

Leipzigerstrasse 79. I. Etage,
S 2weites Gesehäft gegenüber

Leipzigerstrasse 33,

kopfwäsche re 1 I.

kriieren TöPf, ne
Zöpfe hocken
Haar Unterlagen.

Grösste Auswahl am Platze
zu Konkurrenzlos billigen

Proeisen. [1430
Telephon 3129

onfirmations Gesohenkeſſ l

reizende Neubeiten,
grösste Auswahl.

J. Klinz, Goldzchmied,
Gr. Ulrichstr. 41,gegenüber krunner à un 8

e

Herrenzimmer e
nur beſte, ſolide Ausführung,

empfiehlt

G. Schaible,
Werkstätten für

Wohnungseinrichtungen
Gr. Märkerſtraße 26
und Alter Markt 1.

n Sehr große Auswahl.
Transport nach allen Orten

Deutſchlands frei. 13986
Katalog gratis und franko.

w
S

8

C ACaſpenbaen

41 Gr. Urichstr. 41

Maſſiv goldene fugenloſe
Verlohungsringe

in ſchmaler, hochgewölbter Form,Konzert-Piano,
nur 450 Mark.

H. Lüders,
das Stück von 4 C an bis 40
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,S Hapfenſtraße. Fernſpr. 3495.

Paul Danneberg,

Halle, Kl. Ulrichstrasse I8 a.
Wohwungs-Dinriehtungen

in gediegen. Zusammenstellung.
und in allen Preislagen.

Garantiere billigste Preise durch
niedrige Gesehäftsspesen.

Tel. 2819.

Bornscheins
Halloren-Kakao und

Schokoladen
geſetzlich geſchützte Marken

ſind ſtets friſch,
erſtklaſſig und beſtbilligſt.
Jetzt beſondere Porkeile:

10 Rabatt fret in
Poftkolli n rer auch

10 ab hier.
Ialloren-Kakad eereeene
1 Pfd. 72, 88 und 100 Pfg.

Halloria-Edel-Kahßas
in 1.30, 1.60, 1.80.
Halloria-Schokolade,

1 Pfd. 65, 70 u. 80 Pfg.
Extrafeine, en beliebte Qual.

1 Pfd. 100 Pfg., auch in Pfd.
grossen rafeln à 10 Pfg.

Ialloria-Ddel-Sehokolade
feinste Packung geld 1 Pfd M. 1.40
Speise- do. in Staniol 1.50

Schokolad. (lo.weiss, allerteinste 2.00

Bornscheins gar. reinschmeckender,
stets frischer [143

Halloria-Pdel-Kaffoe.
Eigene rein naturelle

„ös tung m. elektr. Betrieb
bestes System, direkte

Bezüge per Schiff, dadurch

grösst. Leistungsfähigkeit.
Auch auf meine vorzüglichen

Röſtkaffees gewähre ich jetzt

10 Rabatt in bar
pei Abholung, bei mehr Vorzugs-reiſe ohne 9 abatt. Poſtkolli von

Pfund an franko inkl. Verpackg.

Santos
1 Pfd. M. 130,

Hallesche Mischung,
vorzüglieh, 1 Pfd. M. 1.40,

Carlshader Mischung
M. 1.60, 1.80 u. 2.00,

la. NMenado-Mischung
1 Pfd. M. 2.20,

vorzügl. 1 Pfd. H. 1.35,Perl n lin n I
Meine Kaffees u. Kakaos erfreuen sich

allgemeiner Beliebtheit,

bringtW NerSuh z
neue zufriedeno Kunden

CGrossrösterei IIalloria

DttoBornschein

Mittelſtraße 21,neben Große Steinſtraße 14.

J—alousien
Otto Schuize,

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.
Königstr. I8. Tel. r

Mit 2 Beilagen.
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Sonntag Beilage zu Nr. 110 der Halleſchen Zeitung 5. März 1911.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

6. Mär z.
1475. Der italieniſche Bildhauer Michelangelo geboren.
1629. Kaiſer Ferdinand II. erläßt das Reſtitutionsedikt.
1787. Der Begründer der Spektralanalyſe, Joſef von Fraun-

hofer, geboren.
1831. Der Philanthrop Paſtor Friedrich von Bodelſchwingh ge-

boren.
1848. Einführung der Preßfreiheit in Heſſen.
1848. König Ludwig I. von Bayern bewilligt die Forderungen

des Volkes.
1867. Der Geſchichtsmaler Peter von Cornelius geſtorben.
1882. Serbien wird Königreich.
1898. Vertrag mit China über die Pachtung von Kiautſchau.
1909. Der ſchwediſche Dichter Guſtaf af Geijerſtam geſtorben.

Tagesſpruch: Deines Herzens Güte
Magſt du daran erproben,
Ob du von ganzem Gemüte
Das Gute kannſt an deinem Feinde loben.

Rückert.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 5. März.

Telephongeſpräche.
Dem Telephon mißt man einen Teil der Schuld daran bei,

daß auch die Herren der Schöpfung heute an Nervoſität leiden.
Der täglich ſich erneuernde Aerger über Verbindungen, die man
nicht bekommt, oder erſt nach heißem Bemühen bekommt, ſoll auch
die kräftigſten Nervenſtränge ſo mitnehmen, daß ſie mürbe wer-
den und nichts mehr vertragen können. Der Bedauernswerte, der
an dieſem Punkte angelangt iſt, befindet ſich in einem Zuſtande
krankhafter Reizbarkeit, und das Wort Telephon kann ihm ſchon
Nervenzuckungen verurſachen. Aber was hilft es; er iſt mit dem
Telephon unlöslich verbunden, unlöslich wie mit einer Nummer,
die man nicht haben will, er kann es keinen Tag, kaum eine
Stunde miſſen, und immer neuer Aerger, immer neue Nerven-
erſchütterungen ſind ſein trauriges Los. Es iſt jener ſchlimme
Aerger, der auf die edelſten inneren Organe ſchlagen muß, weil
er ſich nicht nach außen Luft machen darf. Sobald er dieſen Weg
nimmt, droht ihm im Lande der Beleidigungsklagen die
Beleidigungsklage, die den Kraftausdruck, ſelbſt wenn er materiell
als berechtigt und entſchuldbar anerkannt wird, formal als ſtraf-
bar erachtet und pönt. Jn einigen Fällen, wo die glücklichen
Jnhaber einer Telephonnummer Damen vom Amt beleidigt
haben ſollten, iſt allerdings Freiſprechung erfolgt, aber nur, weil
die Beleidigung nicht erwieſen war. Man hat aus dieſen Vor-
fällen aber doch erſehen, daß das Telephonieren unerwünſchte
Folgen haben kann, wenn man die Geduld verliert und durch
„Anhauchen“ ſchneller verbunden zu werden glaubt. Die „zu
empfindlichen“ Damen vom Telephon haben ſich aus dieſem An
laß manches ſagen laſſen müſſen, was nicht beleidigend, aber ſehr
unfreundlich war. Sie ſollten ſich, wenn ſie im Dienſt ſind, nicht
als Damen fühlen, die man mit ausgeſuchter Höflichkeit zu be
handeln hat, ſondern als unperſönliche Teile eines Mechanismus,
der keine andere Aufgabe hat, als im Verkehrsintereſſe gut zu
funktionieren. Das war die Anſicht, die allgemein zum Ausdruck
kam, und das Gefühl des Unperſönlichen könnte auf den Telephon-
ämtern auch ſchon darum ruhig etwas lebhafter ſein, weil ja der
Telephonierende, der ſich in der Aufregung zu nicht ganz ſalon-
fähigen Bemerkungen hinreißen läßt, tatſächlich wohl meiſtens
nur das Amt meint und nicht die Beamten oder die Beamtin, die
dort zufällig Dienſt haben und die er weder kennt noch ſieht. Daß
man ſich auf den Aemtern ganz taub ſtellt und alle Ausfälle über-
hört, wäre aber wieder zu viel gefordert, denn damit wäre jenen
Leuten ein Freibrief ausgeſtellt, die zu jedem, von dem ſie
meinen, er ſei ihretwegen da, im anmaßendſten und ruppigſten
Ton reden und die aus unvornehmer Geſinnung ſchimpfen und
beleidigen.

Der Lauchſtedter Theaterverein
hat für ſeine Aufführungen in dieſem Jahre als Spieltage den
23., 24. und 25. Juni und als aufzuführende Stücke „Der
zerbrochene Krug“ von Kleiſt und „ErasmusMontanus“ von Ludwig Freiherr von Holberg gewählt. Der
frühere Direktor des Wiener Burgtheaters, Herr Hofrat Dr. Paul
Schlenther, hat die Jnſzenierung und künſtleriſche Leitung
dieſer Stücke übernommen.

Von der entomnlogiſchen Geſellſchaft. Montag, den 6. cr.,
abends 814 Uhr, findet im Kolonialzimmer des „Reichshofes“ eine
Sitzung mit Vortrag und Vorweiſungen ſtatt. Gäſte ſind will-
kommen.

Der Verband mittlerer Reichspoſt- und Telegraphen-
beamten, Ort s verein Halle a. S., hält Dienstag, den
7. März, abends 9 Uhr im Vereinslokal („Schultheiß“, Poſt
ſtraße) eine Verſammlung ab. Sonntag, den 12. März, iſt ein
eng ab ene im Evangeliſchen Vereinshauſe (Kron-
prinz).

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns ge

ſchrieben: Am Sonntag finden wieder zwei Vorſtellungen ſtatt,
und zwar nachmittags 4 Uhr bei kleinen Preiſen Franz Adam
Beyerleins Drama „Zapfenſtreich“, während am Abend die
12. Wiederholung von Roda Rodas und Karl Rößlers „Feld-
herrnhügel“ ſtattfindet. Montag iſt das Theater wegen

einer Vereinsfeſtlichkeit geſchloſſen. Die nächſte Aufführung von
„Kümmere dich um Amelie“ iſt auf Dienstag feſtgeſetzt.
Der nächſte Familienabend am Mittwoch bringt eine Wieder-
holung der Detektivkomödie „Sherlock-Holmes“. Donners-
tag geht zum Benefiz für Hedda Marlott „Die beiden
Leonoren“, Luſtſpiel von Paul Lindau, in Szene, worin
Toni von Bukovics, die von ihrer früheren Tätigkeit am
Neuen Theater her noch in beſter Erinnerung iſt, als Leonore
gaſtieren wird.

Provinz Sachſen und Umgebnug.
Der anhaltiſche Landtag

überwies in ſeiner Sitzung am Freitag die Geſetzentwürfe be
treffend die Abänderung des anhaltiſchen Gerichtskoſtengeſetzes,
der Gebührenordnung für Notare und des Ausführungsgeſetzes
zum Bürgerlichen Geſetzbuche ſowie die Abänderung des Geſetzes
über die Gebühren der Rechtsanwälte und der Gerichtsvollzieher
der Kommiſſion für die Angelegenheiten der inneren Verwal-
tung. Eine längere Debatte entſpann ſich bei dem dritten
Gegenſtande der Tagesordnung betreffend die Abänderung des
Beamtenbeſoldungsgeſetzes. Die Vorlage wurde ſchließlich der
Etatskommiſſion überwieſen. Nächſte Sitzung Montag.

Der landwirtſchaftliche Verein der Kreiſe
Bitterfeld-Delitzſch

hielt ſeine erſte diesjährige, ſehr gut beſuchte Verſammlung am
vergangenen Donnerstag unter dem Vorſitz des Herrn Amt-
manns Seifert- Delitzſch in Bitterfeld ab. Der Vorſitzende
teilte mit, daß ſeit der letzten Sitzung zwei alte, treue Mit
glieder, der Gutsbeſitzer Herr Ferdinand Horn Peterwitz und
Herr Amtsrat Glöckner- Deſſau durch den Tod abberufen
ſeien. Als Gäſte waren anweſend die Herren Direktor Engler
von der Zentralankaufſtelle für landwirtſchaftliche Maſchinen
und Geräte in Halle a. S., Dr. Störmer- Halle und Land
wirtſchaftslehrer Conradi-Wittenberg. Ferner beehrte der
Königliche Landrat Herr Freiherr von Bodenhauſen
Bitterfeld die Verſammlung. Es wurde mitgeteilt, daß der
Landſtallmeiſter vom Königlichen Landgeſtüt Kreuz bei Halle,
Herr Graf Lehndorf direkt von den Züchtern Pferde
kaufe. Angebote ſind möglichſt umgehend an genannten Herrn
zu richten, der dann die Tiere an Ort und Stelle beſichtige.
Ferner wurde darauf hingewieſen, daß die Landſchaft für die
Provinz Sachſen in Halle-Saale Gelder auf ländlichen Grund
beſitz ausleihe. Die Bedingungen ſind bei dem Schriftführer des
Vereins einzuſehen. Der Stationshalter der Stierhaltungs-
genoſſenſchaft, Herr Gutsbeſitzer Mederak-Creuma, erhielt
von der Landwirtſchaftskammer für gute Pflgege des Zucht-
ſtieres eine Prämie von 25 Mk. Der Gutsbeſitzer Herr Bröſe-
Kömmlitz hat die auf ſeinem Hofe erbaute, muſtergültige Dünger-
ſtätte bei der Landwirtſchaftskammer zur Prämiierung ange-
meldet. Desgleichen wurde mitgeteilt, daß die Landwirtſchafts-
kammer in dieſem Jahre wieder bäuerliche Wirtſchaften prämiiert
und ſeien diesbezügliche Anträge beim Schriftführer einzureichen.
Die vom Verein für dieſes Jahr geplante Wirtſchaftsſchau muß
wegen der ſo ſtark auftretenden Maul und Klauenſeuche aus
fallen. Es iſt dafür geplant, kurz vor der Ernte eine gemein-
ſame Fahrt nach der Muſterwirtſchaft Groß-Lübars zu unter
nehmen. Zum Punkt zwei der Tagesordnung, Rechnungslegung,
wird bemerkt, daß der Verein 431 Mitglieder zählt. Die Ein
nahmen pro 1910 betragen 3494,71 Mk., die Ausgaben 3471,35
Mark. Die ſodann gehaltenen Vorträge gaben Veranlaſſung zu
mannigfacher, gegenſeitiger Ausſprache. Bemerkt ſei noch, daß
Herr Freiherr von Veltheim auf Oſtrau bei Stumsdorf
Zemment-Drainröhren ausgeſtellt hatte, die von den Anweſen-
den einer eingehenden Beſichtigung unterzogen wurden.

Halberſtadt, 4. März. (Pecht „appetitlich“.
Liebesdrama.) Aus Anlaß von Vorkommniſſen in der
Fleiſch- und Wurſtfabrik von Reckleben (es wurde
verdorbene Wurſt beſchlagnahmt), hat die Polizei dieſer
Tage eine große Anzahl Fleiſchereibetriebe unvermutet beſich
tigt. Hierbei wurde in einem Geſchäftsraume des Fleiſchers
Paul Lindenberg, Franziskanerſtraße 17, ein 33 Pfund
ſchweres Stück Rindfleiſch entdeckt, das verdorben war.
Jn einem anderen Betriebe wurden zwei Kälber entdeckt, die
zwar von einem Laienfleiſchbeſchauer unterſucht, dem hieſigen
Schlachthof aber zur Nachunterſuchung nicht vorgelegen hatten.

Geſtern mittag wurde vor der Langen Höhle ein Liebespaar
gefunden, von dem der Mann tot und das Mädchen be-
wußtlos war. Die Feſtſtellungen ergaben, daß ein Tele-
graphenbote auf ſeine Geliebte, die Tochter eines Maſchiniſten,
einen Schuß abgegeben und ſich dann ſelbſt erſchoſſen hatte. Das
Mädchen iſt ſchwer verletzt.

Heldrungen, 4. Marz. (Starkes Winter-
gewitter.) Hier ging während der Nacht ein ſtarkes Gewitter
nieder. Ein Blitzſtrahl traf die Kirche in Oberheldrungen
und zertrümmerte 18 Fenſterſcheiben. Auch ein Grab auf dem
Friedhof wurde verwüſtet.

Leopoldshall, 4. März. Verhängnisvolle Ver-
wechſlung.) Der Arbeiter Fritſch aus Löderburg
trank aus Verſehen aus einer mit Salmiak gefüllten Flaſche.
Er ſtarb bald danach.

Greiz, 4. März. (Der Ausſtand in den Schle-
verſchen Färbereien) der ca. 1000 Perſonen umfaßt,
dauert an und es iſt zunächſt auch kein Ende abzuſehen. Die
chriſtlich- nationale Gewerkſchaft hat ſich mit den Streikenden
ſolidariſch erklärt.

nnnrrrD2222z2Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Auszeichnung. Die k. und k. Hof-Kartographiſche Anſtalt

G. Freytag Berndt in Wien wurde auf der Jnternationalen
Eiſenbahn- und Verkehrsmittel- Ausſtellung in Buenos-
Aires 1910 mit der goldenen Medaille für die von
ihr ausgeſtellten Kartenwerke (Schulwandkarten in deutſcher und
ſpaniſcher Sprache, Hand- und Reiſekarten, Touriſten- und
Autokarten, Taſchenatlanten, Karten des Deutſchen und Oeſter-
reichiſchen Alpenvereins uſw.) ausgezeichnet.

Landwirtſchaftliches.
Die große landwirtſchaftliche Ausſtellung in Kaſſel.

Die kolonial wirtſchaftliche Ausſtellung auf
der land wirtſchaftlichen Wanderausſtellung in Kaſſel wird ſo
reichlich beſchickt werden, daß der Umfang der Kaſſeler Aus-
ſtellung, wie ſich ſchon jetzt überſehen läßt, denjenigen der vor-
jährigen Hamburger Ausſtellung beträchtlich
überſchreiten wird. Nicht nur die größeren Plantagen in
unſeren afrikaniſchen Kolonien und denjenigen der Südſee wer-
den mit ihren Erzeugniſſen vertreten ſein, ſondern auch größere
Fabriken, die ſich mit der Verarbeitung von Erzeugniſſen der
Kolonien beſchäftigen, werden die wichtigſten Produkte in allen
Stufen vom Rohprodukt bis zur fertigen Verkaufsware vor
führen. Hinzutreten werden landwirtſchaftliche Maſchinen für
die Tropen und wiſſenſchaftliche Darſtellungen.

4 Maul und Klauenſeuche. Aus Röglitz (Kr. Merſeburg)
wird uns geſchrieben: Die Maul und Klauenſeuche iſt durch den
Ankauf einer auswärtigen Kuh im Gehöft des Herrn Landwirts
H. hier zum Ausbruch gekommen. Auch in dem nahen
Schwoitſch iſt der gefährliche Wanderer eingezogen. Die er
forderlichen Maßregeln ſind getroffen, um eine Verſchleppung
der Seuche zu verhüten. Ferner meldet die „M. Ztg.“: Jn den
im Regierungsbezirk Magdeburg zur Bekämpfung der
Maul und Klauenſeuche gebildeten Beobachtungsge-
bieten, ferner in Stadtkreiſe Stendal und in der Stadt
Seehauſen im Kreiſe Oſterburg, wird der Hauſier-
handel mit Klauenvieh bis zum 1. April d. J. ver
boten. Ferner wird der Auftrieb von Wiederkäuern (Rindern,
Schafen, Ziegen) und Schweinen auf den privaten Viehmärkten
im Stadtkreiſe Stendal und in der Stadt See hauſen im
Kreiſe Oſterburg bis zum gleichen Zeitpunkt unterſagt.

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
Frühjahrsfahrten der Hamburg Amerika Linie im

Mittelmeer. Die von der Hamburg- Amerika Linie in dieſem
Jahre bisher ausgeführten Orient- und Mittelmeerfahrten haben
ſich eines ganz außerordentlichen Zuſpruches rühmen können.
Kein Jtalien-Reiſender ſollte dieſes Land verlaſſen, ohne ein-
mal eine lohnende Fahrt auf dem ſchönen Mittelmeer unter-
nommen zu haben. Die Hamburg- Amerika Linie bietet hierzu
beſondere Gelegenheit, indem ſie für die Monate März und
April noch mehrere Mittelmeerfahrten mit ihrem ſchmucken
Dampfer „Meteor“ ausführen läßt. Dieſe Fahrten nehmen teils
in Genua, teils in Venedig ihren Anfang. Die unbvergleichliche
Riviera (Villafranka, Nizza, Monte Carlo), die verſchiedenſten
Häfen an der Küſte Afrikas (Algier, Tunis, Tripolis, Tanger),
die Jnſeln Mallorka und Malta, Griechenlands Geſtade (Kata-
kolon und die Jnſel Korfu), das ſonnige Sizilien (Meſſing,
Palermo, Syrakus), Venedig, Neapel, die Adriatiſchen Häfen
Abbaziga, Gravoſa und Cattaro, die Jnſeln Teneriffa und
Madeira ſowie der Hafen Liſſabon werden auf den verſchiedenen
etwa 13- bis 23tägigen Reiſen beſucht.

Die „Welt auf Reiſen“, Zentralorgan für Touriſtik und
Weltverkehr, Berlin-Wilmersdorf, bringt in ihrem ſoeben er-
ſchienen 5. Heft eine Reihe intereſſanter Aufſätze aus dem
Touriſtengebiete des Mittelmeeres und Nordafrikas. Kleinere
Aufſätze über Schneeſtürme im Gebirge, die neuen Probleme der
Aviatik uſw. uſw., bilden den übrigen Jnhalt des intereſſanten
Heftes.

Letzte Telegramme.
Auszeichnungen in Bayern.

München, 4. März. Wie die Korreſpondenz Hoffmann ver-
nimmt, erhob der Prinzregent aus Anlaß ſeines 90. Ge
burtstages die Staatsminiſter von Podewils und
von Horn in den erblichen Grafenſtand. Ferner ver-
lieh der Regent dem langjährigen Akademiedirektor von Kaul-
bach das Prädikat Exzellenz und dem Stiftsprobſt von
Türk das Großkreuz des Michaelordens.

Der König von Württemberg.
Stuttgart, 4. März. Der König von Württemberg iſt von

Kap Martin in beſtem Wohlſein hier eingetroffen.
Die öſterreichiſche Heeresvorlage angenommen.

Peſt, 4. März. Die öſterreichiſche Delegation hat heute das
geſamte Heereserfordernis mit dem außerordentlichen Heeres-
kredit angenommen.

Eine Sonderſeſſion des amerikaniſchen Kongreſſes.
Waſhington, 4. März. Präſident Taft hat den Kongreß

zu einer Sonderſeſſion einberufen.

Kleine Steinstr. 6.

Möbel- Fabrik
Yereiwmgter Tohlermeister

Gegründet 1832.

Fernsprecher 642.

Unsere Ausstellungs- und Verkaufsräume sind nach wie vor

nur Kleine Steinstrasse 6.
Filialen unterhalten wir nicht. Interessenten empfehlen wir
die Besichtigung unserer Ausstellung fertiger Wohnräume,

bntwürfe, Zeichnungen und Kataloge kostenfei.

Aeltestes Etablissement für Innen-Ausstattung am Platze.
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bollo d. adg

Hisedein

lanare WVs ob
Löwnd. h Seh
Müänchbrauh

S S

3jattowirz. bg

S

Kirchner &0.

Sehultheiss aus. Sp. ad139 000 in Mosse
234. 00 on ia B.
259 2 r od.S 3Koll &oure.

Eisonw. Kraft
96 50b l Meyer r &0
16 25h0kisow. Siles.

133 00 b Elbert. fard.
00 h o0. Papierfb.

184 00 b Elekt. Dresd
El. Licht v. K.

do Liet.-Gos
do Uiegnitt
do. intn. Zür.

175 50 kmail Ulirich
kagl. Wollw.
kramso. 80.
O. Ernst &00.

Fader Blst.
faq.kis. Mst.

do. V.-A

Flonsbd. Sohtt

Floether M.

freuno M. kv.
friedrichsh.

froedeiock
Gaggenav

do. Vorr. A.
G. f. Renner

Ges. f. o. Vnt.

Glas Sohalke
Glaurig. Zek.

Blöckaut w.
Gört. kisend.

do. Maschin.
Gothaer W

Hagelb. Pap
Hagen. Gusst

Haſſesohe M.

Hammer sen

Hanolg. t. Gr.

Harb. Wienb.
Harkort Brok

do. 8t. Pr.

aharpen. 8b.

a (o.Hartmann M.
ihartune Gus.

HarzerWk ABßin
heowigehött
hein Cohma.
Heinrichsh C

Hermannm.

HigersVerr.

Hochdahl V.
Höchst. Fdw.

Hoffmann

Höschk. u. St.

do. V.

int, baug. t
JeserichV.A

go. adg.
Jessenit
JohnSehrast
Kahla Port.
Kaiser Kell.
Kali Aschr s
Kalksr Wrkt,
Kapiter sch.

Keufa Eisen
Kkeyling &Th.

Kleind. Teorr,
Köhlmannst.

Kölsch Walt.
e Wilh. kr

ri7 750 90.

135.80 b. Arm195 606 Massen. 3gw

122 09 h b ind

akschw. Bgw.
00bGkssen. Stnk

fraust. Iucok.

Cor mania
159. 00h6 Gerresh. Cie.

Gevlsb H. u0f
Ciesol Pr. O

96 00b06ildemst. W
1115066) Girmes Co.
307.50000ladd. Spion
244.00bG] do. Wollw.

191 2560

346.00b6

161.7566
190.00b6

263 100

112.00b6
99.0006

ſ. 750B

i82.7600 do. Toll

134.50b6
334 0066
197.50b0
136 00bB

36 2500

190 1066

178 25660

73.50bh
52. 00b6

182 50h0

82 50 hl
529 006
193,506

AusBoch. vielen 8 128. 006 éencievg
G0. Fr. A.

en Fest 60 Oest. I Co

outot ginschliesslieh Dividoode.

I

100.00 Schohten St.
111400 Schomdurg.
129.606 Schönedeck
29.6066Schögebg-f

211.00 Schon
170.256 Schönw. Pr.
183.50b Sehött Khot.

88.75d ſKkgsb. lagerh

25 50 do. Walzm. 7
do. Loſſst. 42

10 159.00 L eipe Gummi

8.766600. Pian. Zim

130505 o0p. Grube
53.30 l eopoldsh.

124217.766B Cothrog Cem

l 177.0000 Eis o. adg
90b (00. do. St. P.

6

16 279.756 Malmedie.
12 233.506 Mark Prtl. C.
7 26 70B MrkWoestfbw

agded. Gas
10 169 006B) o. Baudk.
12 180 6906] 60. Bergu.
27 (a463 0060] o. Mühſen

4 107 aob Mannesmrhr
11 220 5000) Marie ks. Bg.

121 75B Marienhbkotr
4 169 5906 M. Bau

291.506 Mhle. Rönin
212 25 ähih. hre
142.25 her Speis
160.506Mahm. koch

Neptun Sohtf

158 00b6 Nee AG.

2.00 00. er
7 00b 60. do. C. B.

Pongss87.0060 Por iä cbren

PressspUnir
Kohw. Waltr
Ravensd. Sp.
ßReicheltMaet.

Reishor Pp
Reiss&Mart.
Rhein Brok.

à do. Chamotte
do. Gerdstoff
éo. Metallw.
do. do. V.A.
do. Möblet. W

do. Mass.
142 00h0 do. Spiege
134.000 e Sia
256.500
131.0006
190.5066

161 006
192 596

95 50 h
143 0010

Sangoer a.
ISarotif
39auserbr ev

ö m Saxonia Com

Sehering
do. V

i Schimisch. C
ölSchimmel

Sehles. Zink
do. Collulose
do. Elki.uGas

do. do. 61
do. Kohle
do. n. Armst 9

3 Sehl. Prtl.
318ehlfSohulte 7000 l. Sodaoi

m

x 50 Seht450. 00bfr Schuft jr.
182. 7500) Schul -Knot

Scmwanedek
1183.50b 8echwelmkis.
211.00B SeckMhlbOr.

138. 00b Bee h199.80b Segall A. 6.
117.60 f. Soiff. &C0
110. 10b SentkerV.-A.
211.00 egen So
172.5000) Se k.

a

a

3 2

e. e

m m D

Z

W k. 6.
do kisenind.
do. Kokswrk.
do. Prtl. Com.

Odow. Hartst
OelfGrGerau

;Ohles Linkw.
128 26566 Spen den

S

Opoeln. Cem
Orenst. Kp.
Osnad. Kupf.

Ostelb Sprtw
a0taviMioen
Ottons.kison 1
Panr. Cdsoh
PassageAbV

PPauksch M.
do. VI.

Peipers&00.
Penig. Mseh.

w

o. V.-A.
Potrolw. V. A.

3 Pfersese Spin
AaPhönixlit. A

»dul. Pintsch
Paniawerke

w.

Aer e er

m

2

5

J

t n

w
do. Nstf. Cem

do. 00, Ind.
90. 00. Kali
do. do. Spgst.

Rheyot, el. F.

12. 1 1. hoh. 1.70. B. Banco: 1,50. i ür.: I.
i Cold Rdi.: 8.20. 1 Peso: Holl.

Serlin,

eeeeeeerereere

Wv

o.
24. l kbl.: 2.10.20 1 üetrj. 20. 70 v

Lombardzinsfuö s Privatdiskont 3
Nachdr. verw.

7 ſio7. e
12 200.756

7 135.000B
83.250

147.256

Dav. Richter
Riebeck Mtuw

J. D. Riedel
166 1066] do. V.-A.

8.Riehmsha.
Gebr. Ritter
Roddergrud.
Rolanoshött.
aKomdehd. hitt

3Rosuiz. Brok.
do. Zucker

à Rothe Erde.
ßöigors W.
Sacheßöh
oo. Gussst.
do. Martongo.

do. Kammg.
00. Thör. Br.

do. Gem.fab.
do. Webst., f.

255 25h0 Sohweir
3220 00 b Stoehim

124. 2566talPlätze
146. 2560Perersd.
07.256 War seh.

141.756 Siemensst. J 15 254 6060
298 00 b ASjem. Ah 12 242. 1066

54 256 S moniell J s 122.5066
145. 7560 SouthWetAfr I T 1656.756

zPSoinn 48. ad 0 600
Spion Kenn. I 7 117 756
Siadtberg. 7 78 756
Stahl &Nike 7 7 162 0060
Stahasaf. Tr. -fre.) 60.006
Stark Atm. 7 3 81.666
Stagsf. Ch.f.7 7 169. 1066

56 Stoausa ſom. S 8 133 90b
Siett.8red. C I 107.596
do. Cham. Did I 7 255. 006

do. fſekt. k. 7 7 130.90b
a0. Vulkao 112 222.00

Stodiek&Co. N 12 213 536
Stöhr Kmmg. 114 198 75b6
Sioewer Am I 10 217 0066
Stoſd. Link-A I 6 146

jPStollwrek. VI 6 113.926
St als SoStp7 74 142 30B
Sturm falzz. o 0 74 5066

z180d. Immob I 5 89.5066
Tafelglas s 8 145.5006
Teckſenborg I 0 118.0206
To. Gerſiner 7 (12 221.40bB
Teltow-Kan. irre 61.506
Terradkt.-6.1610 137.5066

c. Grossch. 7 0 127.500
do. Müſlerstr7 0 191.506

do. M. Botärt. fre 127.006
s M. Schöoh I 8 o 2500

a BriNradost I 0 274. 0006
do. do. Sudw. re 140.7556

do. Rud.-doh. I 0 101.75B
3 do. Witrled. fre. 14506

Teuton. Misb I 10 193 b

Thalekis. SP. I 7 219 0000
do. do. V. 7 218.5006

Thiederhall 4 114.406
Fr. Thomee 7 5 129.506

Thörl V.Oelf.)7 22 359.0066
I Thör. Salioel I 5 89.7566

do. Mad. u. St. 7 (12 200 256
leonh. Jietz) I 6 182 7500
Fitels Kunstt fro.201.006
Trachend. 2.7 10 148.09b

I ſrigtis Por z. 112 185. 60B
Techf. Aach. O 9 128 1060

Tölltt. Flöha 4 25 313.99b
Woionbaug. I 8 124.006
do. chem. b. O 25 327. 90b
V. d. Lind. Bv.) I 8 181. 00v6

3 Wnterhaus. S I 7 144.5009
I Warzio. Pap 112 201 80b6
Ventki f. Fb 7 179.006

3 V. Brl.Frkt. G. I 9 146.,3006
ildo. ch f. Ieitr V 8 163. 0006

do. ChWohbg 7 20 374.50b
do. Cölaßw. P I 16 306.5066
do. Ompfrieg 4 06565.606

iJdo. fränkSeh I 10 163 0066
do. Glanzst.f I 36 509.75b

do. Hanfschl.) 714 236.0066
do. Harz. Klk. O 4 107.5066

do. Kammer I 0 116 5066
00. Troitzseh 113 207.7506
do. Mörtel- W I 6 147.2560
éo. Motiv. H. 174 49b

do. Mickehw. 416 297 506
do. Oberl. G. 124 396 0056
00. Pinseoltb. 7 288 506
do. Schmirg. 4 x 116 0066do. den 710 183.4006
do. Thür. Metl 7 14 227.0056

Vietoriafahr O 5 104.7506
Vogelſeſ. Dr. O 7 169.50b6
Vogtl. Masch 7 20 425 2500
do. V.-4.7 20 425 25b6

Vogtlod. Tüſl 116 192 2566
iVoſgt &Wolfi 9 15 234 6806

Voigt &Wind. 0 5626. 006
Vorwarts 88.1 o 61.76bB
Vorwohl. P. C. 112 232.00b6

G Wandererf 025 414 00b
Warstein. Gr. 7 9 167 10b
WwkCelsenk 10 208 500
Wegel.&Hbo 113 215 006
Wenderoth 7 6 106.756
Wrnsh. Kmg. 7 12 154.750

do. V.- A. 14 170 0006
L. WesselPrz I 2823 990
Westd. Jute I 8 130 75b

Waesteregin. I 10 228 006
o. Pr. Akt. 4104506

Westfal.Cem 10 176 00B
Westt. Dr. ind 7 6 171.5066

do. Orahbwk.7 (10 224 25b
00. Kupfer 7) 0 ſo 756

do. Stahlw. 7) 0 58.1060
do. Bod. A.-G.) fro. 815. 00b6

Wieking Com I 7 119.006d 12 200 0066
Wiel.Ahrdtm s 4 1115606
Wieslochſw. I 52 123.256

3Wilmersd Rh ire.1 12.756
H. Wissner 7 20 315.6066

Wilhelmshtt. 7 4 104. 256B
Wilke Gasom 4] 6 06 00B
Witten. Glas I 3 10789B8
do. Gusssthl.7 9 113.0000
do, Stahlrhr.716 276. 2560
Wrede Mälz.91 2 79596
Wunderljoh 12 208 a566
Zoechaukrb. 74 113.2006
Zeitrer Msoh 711 284.6000
ZDellstoft Ver7 6 121.506

B do. Waldhbof I 16 266. 7566

Weohselkurse

Amst. Rit 8 T. 34169.26B
Brüss. u.4 8 T. 480 750

Kopeohg. 8 T. 5 112 356
London vietal 839 20 ab

do. 8 T. 3220.4451do. 3 M. 34 20390
Madr. v. 8.114 T.) 40 74.75b

Neuyork viet- 4 29250
Paris vists 380.95b
do. 6 T.
do. .2 M. 3 60.5756

Wien 8 T. 4 85. 175d
do. 2 M. 4

8 T. 3 80.000
10 T 459)
10 1.4) 5 80.506
8 T. 451
8 T. 45

Sa. Saltung.
Gold. ber. re

e

6 205. ob Sovereigos p. dtück] 20 D.
12 212 7566 20-franes- Stöcke 16. 225 130 256 M. Russ. Gold p. 100R216. 20v

756)Amerik. Moten
35.006

4.2020b
do. 00. keine
do. Kkup.

136.25B Schweizer Banknot.
143 50bBOest. Noten 100 Kr.
37.750 Ross. Noten 100
192. 00bG do, Loll-Kup,

t. M.54. 75b Be et ſeleo,
169.60 Engi. Banknoten I. 20 465

99 00hGFranz. Bankn. 100fr. 81.10b
131. 10b Holländ. 8anknoten 1639.206

195.006 talienische Hoten
195.506 Norwegisehe Noten

s0 450

80.30b
33.90bbSchwedische Noten t 12350

31.059
85 30h

216.250
i 203.90

aegson g

us9 e

s
r
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e v
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a ev 40
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